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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
völlig zu Recht beschweren sich in letz-
ter Zeit immer häufiger Abonnenten und
Jazzclubs aus West- und Norddeutsch-
land, dass wir diese Gebiete terminlich
und redaktionell vernachlässigen. Für die
neu dazu Gekommenen muss man Folgen-
des noch einmal nacherzählen: Die Jazz-
zeitung gibt es seit nunmehr 27 Jahren,
in der vorliegenden Form und mit der
deutschlandweiten Verbreitung erst seit
Anfang 2002. Früher handelte es sich um
eine Zeitschrift für München und Ham-
burg, der ConBrio Verlag hat das „Ver-
breitungsgebiet“ dann erst im Laufe der
Zeit auf Bayern ausgeweitet. Neu dazu
kamen dann Mitteldeutschland und Ber-
lin. Der Umfang, die oft sehr zeitaufwän-
dige Terminrecherche und die redaktio-
nelle Arbeit (und nicht zuletzt die Kos-
ten) haben sich dadurch natürlich um ein
Vielfaches gesteigert, deshalb können
wir unser Ziel auf lange Sicht, eine Jazz-
zeitung für ganz Deutschland zu werden,
nicht von heute auf morgen erreichen,
sondern müssen uns – genau wie unsere
Leser – noch mit den Gegebenheiten ab-
finden. Interessant dürfte aber noch
sein, dass wir neue Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter für die Hamburger Region
und für Westdeutschland gewinnen konn-
ten. Die Berichterstattung auf Seite 3,
der ausführliche Moers-Vorbericht (Seite
19) und die große JazzBaltica-Ankündi-
gung auf „Kurz aber wichtig“ sprechen
für sich.
Berliner Jazz- und Jazzzeitungsfreunde
können uns übrigens am 14. und 15.
Juni persönlich kennen lernen. Anläss-
lich des „24-Stunden-Jazz-Marathon“ des
Kulturkaufhauses Dussmann in der Fried-
richstraße in Berlin werden wir einen
Stand haben, um den Hauptstädtern un-

„Fünfzehn Jahre Holland sind genug“,
meint Carolyn Breuer und lächelt. Tat-
sächlich hat die Münchner Saxophonistin
dort so ziemlich alles erreicht, was sie
sich vorgestellt hat. Jetzt steht ein Sze-
nenwechsel an, zurück an die Isar, mit
neuem Album und einer bislang unge-
wohnten musikalischen Linie.

Das Werk heißt „Serenade“ und präsen-
tiert Carolyn Breuer mit Quartett und
Kammerorchester. Wie von selbst stellen
sich bei dieser Vorstellung die Nackenhaa-
re auf. Schließlich gehören Jazzer umne-
belnde Streicherwolken zu den Feindbil-
dern des Profihörers, der mit den halbher-
zigen Versuchen der Plattenindustrie, sta-
gnierenden Verkäufen über so genann-
tes Crossover musikalischer Gattungen
entgegen zu steuern, gruselige Erfahrun-
gen gemacht hat. Im Fall von Carolyn
Breuer liegen die Dinge jedoch anders.
Zunächst ist das Album nicht aus der Not,
sondern aus einem Angebot heraus entstan-
den, das ihr Dick Kuijs vom Holländischen
Rundfunk machte. Der einflussreiche Pro-
duzent wollte mit ihr eine Aufnahme ihrer
Wahl verwirklichen und ließ Breuer dafür
große künstlerische Freiheiten. Es gab
kaum Vorgaben, sie konnte sich Zeit las-
sen, und so reifte die Idee einer orchestra-

len Produktion über vier Jahre hinweg, bis
sie tatsächlich verwirklicht wurde: „Genau
genommen war es Neugier. Ich wollte wis-
sen, wie es ist, mit einem klassischen Or-
chester zu arbeiten, das keine Erfahrungen
mit Jazz hat. Ich wollte außerdem hören,
wie meine Kompositionen wirken, wenn
sie von anderen arrangiert und gespielt
werden. Und ich war wirklich schwer be-
eindruckt von den Musikern des Concert-
gebouw Orchesters, mit welcher Ge-
schwindigkeit sie sich die Vorlagen ange-
eignet und mit welcher Intensität sie sie
letztendlich umgesetzt haben“.
Gerade mal neun Stunden, über zwei Tage
im November 2001 verteilt, brauchten die
Beteiligten, um die acht Lieder des Al-
bums aufzunehmen. Breuer hatte eines
der besten Studios des Landes zur Verfü-
gung – Wisseloord Studios in Hilversum
– und die Streicher und Holzbläser eines
weltweit renommieren Ensembles. Die
Stimmung war konzentriert und produk-
tiv, von den vermeintlichen Ressentiments
den Klassiker gegenüber der leichten
Muse war ebenso wenig zu spüren wie von
den gängigen Vorbehalten der Jazzer in
Bezug auf die Engstirnigkeit der ernsten
Kollegen. So gelang es, Carolyn Breuer
und ihrem erprobten Quartett einen
klangmächtigen Rahmen zu verschaffen,

der sie beflügelte, nicht beengte: „Ich hatte
zuvor weder für ein derartiges Ensemble
komponiert, noch in einem vergleichba-
ren Zusammenhang gearbeitet. Das war
die eigentliche Herausforderung, neue
Wege zu gehen, ohne meine Wurzeln zu
verlieren, eine andere Art der Intensität
zu finden, ohne mich vollkommen um-
polen zu müssen“.
Das ist auch der Grund, weshalb Breuer
beschlossen hat, Holland zu verlassen:
„Ich habe fertig studiert, Preise bekom-
men, mit Musikern des Concertgebouw
gespielt. Was soll ich sonst noch dort er-
reichen?“, meint sie realistisch. Es geht ihr
auch nicht um einen Bruch, sondern um
einen Tapetenwechsel. Denn zum einen
bleibt ihr holländisches Trio mit Rob van
Bavel am Klavier, Barak Mori am Kon-
trabass und dem Schlagzeuger Joost Pa-
tocka weiterhin bestehen („Wir üben
nicht, sondern gehen auf die Bühne und
spielen“). Zum anderen erhofft sie sich,
in der Stadt, in der sie einst als Tochter
des Posaunisten Hermann Breuer mit der
obskuren Welt des Jazz in Kontakt kam,
aus dem nötigen Abstand heraus ein bis-
schen nachdenken zu können. Und sie
macht sich kaum Illusionen: „Um richtig
gut werden zu können, müsste ich jeden
Abend spielen. Wahrscheinlich würde es

mich schrecklich nerven, aber es ist die
einzige Möglichkeit, über ein gewisses
Niveau hinaus zu kommen“. Immerhin,
bislang sieht es nicht übel aus. „Serena-
de“ ist das erste von vier Alben, das sie
nicht mehr für ihr eigenes Label Notnow-
mom!, sondern für BMG Classics einge-
spielt hat („Weiß gar nicht, was die von
mir erwarten. Ich werde in jedem Fall
nicht nur mit Orchester spielen!“). In den
Liner Notes würdigt ihr ehemaliger Leh-
rer Branford Marsalis ihre gestalterischen
und instrumentalen Qualitäten. Über
mangelnde Aufmerksamkeit in den Me-
dien und Gremien für ihre Musik kann
sie auch nicht klagen – in Juni etwa be-
kommt sie den bislang Klassikern vorbe-
haltenen Heidelberger Künstlerinnen-
preis. Und sogar ein Saxophon mit ihrem
Namen gibt es bereits, das „Carolyn Breu-
er Signature Model“ von VMI. Lauter
gute Voraussetzungen also, um von Mün-
chen aus durchzustarten.

  Ralf Dombrowski

Anspieltipps
  Acquaintance (A Records, 1997)
  Fate SmilesOn Those Who Stay Cool

(Notnowmom!, 2000)
  Serenade (BMG Classics, 2003-05-08

www.carolynbreuer.com

SCHÖNE OBSKURE WELT DES JAZZ
Die Saxophonistin Carolyn Breuer geht zurück nach München

sere Publikation bekannt zu machen. Für
Besuche und Anregungen stehen wir au-
ßerdem gerne zu Ihrer Verfügung.
Noch eine kleine Anekdote, die uns die
anstrengende Schlussredaktionsphase et-
was versüßt hat: auf die Bitte hin, uns
doch seine Termine für Juni zukommen
zu lassen, lautete die Entgegnung eines
Berliner Jazzveranstalters: „Wir haben
aber gar keine Jazzkonzerte mehr, son-
dern nur Swing...“
Swingingly, Ihre Ursula Gaisa
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berlin
Soultrane, jeden Mittwoch
Pam Knight
ACUD
jeden Sonntag Acid Jazz Session
Schlot
jeden Montag, 21.30 Uhr Jam-Session
Harlem, 1.6., 11.00 Uhr
Piano Power Station – Jazzbrunch
Yorckschlösschen, 1.6., 14.00 Uhr
Herb Rungers Swinging’Seven – Jazz
FLÖZ, 1.6.
Tony Hurdle Octet – Swing, Blues, Bebop
Schlot, 1.6., 11.00 Uhr
Jazz for kids
Schlot, 1.6., 20.00 Uhr
Big-Band-Jazz at Schlot – Rolf von Nor-
denskjöld Orchestra
Quasimodo, 1.6., 22.00 Uhr
Record Release Party, feat.: A. North, R. Ren-
ner, F. Dimonyé – NU Soul
Internationaler Kulturlustgarten, 1.6.
Kreuzberg Stompers, The Cannonballs, Uni-
ty, Boogie Radio
b-flat, 2.6., 21.00 Uhr
Acoustic Monday: „Sungjun Ko Quintett“
Harlem, 2.6., 21.00 Uhr
Trey Streethouse – Delta Blues
PALAIS in der Kulturbrauerei, 2.6., 21.00
Uhr
Marc Secara and his Berlin Jazz Orchestra
b-flat, 3.6., 21.00 Uhr
Special Event: Trio „Olaf Ton“
Harlem, 3.6., 21.00 Uhr
Offene Bühne
FLÖZ, 3.6., 21.30 Uhr
Jazz Session
Harlem, 4.6., 21.00 Uhr
Jamestown Ferry – Folk
Yorckschlösschen, 4.6., 21.00 Uhr
Ernies Mittwochscocktail – Blues’n Boogie
Quasimodo, 4.6., 22.00 Uhr
Bajazzo, Pascal von Wroblewsky – Jazz
Quasimodo, 5.6., 22.00 Uhr
Johannes Alfred Mehnert’s Sprechzeit – To-
nale Poesie
Harlem, 5.6., 21.00 Uhr
Neil Gilmartin – Singer & Songwriter
Schlot, 5.6., 21.00 Uhr
Beautiful Voices – Jazz & Soul, Abschluss-
konzert des Fame Music Seminars
b-flat, 6.6., 22.00 Uhr
„be three“ – Jazz, Latin
Badenscher Hof, 6.6., 21.00 Uhr
Pete „Wyoming“ Bender, Mack Goldsbury
Schlot, 6.6., 21.30 Uhr
Vocal Jazz at Schlot – The Berlin Voices
Quasimodo, 6.6., 22.00 Uhr
Geoff Muldaur – Solo
Badenscher Hof, 7.6., 21.00 Uhr
Pete „Wyoming“ Bender, Mack Goldsbury
FLÖZ, 7.6., 21.00 Uhr
Franz de Byl -Blues, Jazz, Funk
Schlot, 5.6., 21.30 Uhr
Afro-Euro-Jazz – Creation Calebasse
Yorckschlösschen, 7.6., 22.00 Uhr
Kuchenbecker’s back in town – Jazz
Quasimodo, 7.6., 22.00 Uhr
Donna Brown Group – Soul, R & B
Harlem, 8.6., 11.00 Uhr
Jazzbrunch
Yorckschlösschen, 8.6., 14.00 Uhr
Boogie Radio Band – Boogie
Deutschlandhalle, 8.6., 20.00 Uhr
Blue Baba Swing Big Band
FLÖZ, 8.6., 21.00 Uhr
Franz de Byl – Blues, Jazz, Funk
Meistersaal am Potsdamer Platz, 9.6., 3.
Berliner Jazz and Blues Award, 15.00 Uhr
Andrej Hermlin, Compass Big Band, Rolf von
Nordenskjöld Orchestra
Yorckschlösschen, 9.6., 14.00 Uhr
Niels Unbehagen Swingbrothers – Jazz
Treptower Hafen, 9.6., 17.00 Uhr
Blue Baba Swing Big Band
b-flat, 9.6., 21.00 Uhr
Acoustic Monday: „Search Party“
Harlem, 9.6., 21.00 Uhr
Pierre Pouget – „Magic“ Guitar
Uebereck, 9.6., 21.30 Uhr
Lax
b-flat, 10.6., 21.00 Uhr
Special Event: „nur drei Worte“ – Indipop
und Jazz
Harlem, 10.6., 21.00 Uhr
Offene Bühne
FLÖZ, 10.6., 21.30 Uhr
Jazz Session
Quasimodo, 11.6., 22.00 Uhr
Ayak & Band – NU Soul, Hip Hop, R & B
Harlem, 11.6., 21.00 Uhr
Scotch ‘n’ Soda – Jazz, Pop & Soul
Yorckschlösschen, 11.6., 21.00 Uhr
Ernies Mittwochscocktail – Blues’n Boogie
WAATI, Reinhardstr. 30, 12.6., 20.00 Uhr
Berlin jazz Composers Orchestra JayJayBeCe
Harlem, 12.6., 21.00 Uhr
Doc Blue – Blues
b-flat, 12.6., 21.00 Uhr
„Berlin Big Band“
Schlot, 12.6., 21.00 Uhr
Abschlusskonzert Hochschule für Musik hans
Eisler
Quasimodo, 12.6., 22.00 Uhr
Tri Continental, feat: Ramesh Shotham
Grüner Salon, 13.6., 20.00 Uhr
Swingin’Century Ballroom live! – Andrej her-
melin & His Swing Dance Orchestra
WAATI, Reinhardstr. 30, 13.6., 21.00 Uhr
Walsdorf / Genßler/ Jenneßen/ Schröder
Harlem, 13.6., 21.00 Uhr
Manne Chicago – Blues & Boogie
Badenscher Hof, 13.6., 21.00 Uhr
Coco Schumann Quartett
b-flat, 13.6., 22.00 Uhr
„Over Sky Quartett“ – Funk, Klezmer, PopJazz
Friedrichstrasse – „24 Stunden Dussmann
Jazz Marathon 2003“, 14.6.-15.6.
Wagendorf´/ Treptow, 14.6., 19.00 Uhr
Berlin Jazz Composer Orchestra JayJayBeCe
Liquidrom, 14.6.
Liquid Soul mit Uli Moriz
Schlot, 14.6., 21.30 Uhr
Tango & Jazz – Musik von Astor Piazolla
Yorckschlösschen, 14.6., 21.00 Uhr
Harlem Swing Trio – Jazz
Badenscher Hof, 14.6., 21.00 Uhr
Coco Schumann Quartett
b-flat, 14.6., 22.00 Uhr
„Over Sky Quartett“ – Funk, Klezmer, PopJazz
Quasimodo, 14.6., 22.00 Uhr
Sugar Blue & Band – Blues/ USA
Yorckschlösschen, 15.6., 14.00 Uhr
Armstrong Memorial Hot Five – Trad. Jazz
Meistersaal am Potsdamer Platz, 15.6., 3.
Berliner Jazz and Blues Award, 15.00 Uhr

berlin jazz Composers Orchestra, jb-Big-
Band, Big Swingin’ Group
Schlot, 15.6., 21.00 Uhr
Christof Griese featuring „new talents“
b-flat, 16.6., 21.00 Uhr
Acoustic Monday: „Trio Spencker/ Muelbau-
er/ Köbberling
b-flat, 17.6., 21.00 Uhr
Special Event: „Partykeller“ – popig, jazzig
Harlem, 17.6., 21.00 Uhr
Offene Bühne
FLÖZ, 17.6., 21.30 Uhr
Jazz Session
Harlem, 18.6., 21.00 Uhr
Hattie St. John & Cat Baloun – Blues
Yorckschlösschen, 18.6., 21.00 Uhr
Jesse Ballard & Joe Kucers & Hans Hartmann
Schlot, 19.6., 21.30 Uhr
Beautiful Voices – Lia Andes
Grüner Salon, 20.6., 20.00 Uhr
Swingin’Century Ballroom live! -Swing Big
Band
WAATI, Reinhardstr. 30, 20.6., 21.00 Uhr
Michael Tieke, Johannes Fink, Oli Streidle
b-flat, 20.6., 22.00 Uhr
„my flexible friends“ – Breuer/Brzezinski/
Sandmann – Vocal Jazz
Harlem, 20.6., 21.00 Uhr
Electric Lake – Rock ‘n’ Blues
Schlot, 20.6., 21.30 Uhr
Salsa Night – we do it in the jazzy way
21.6-22.6., Bergmannstraßenfest Kreuz-
berg Jazzt! 3 Tage – 3 Bühnen – 34 Bands
Badenscher Hof, 21.6., 21.00 Uhr
Christof Griese’s, Double Bass Project
b-flat, 21.6., 22.00 Uhr
„Georg Maclean Quartett“
Yorckschlösschen, 21.6., 22.00 Uhr
Rudi Neuwirth Group – Jazz
Schlot, 21.6., 21.30 Uhr
Jazz aus Tschechien – New Orleans Happy
Five
Harlem, 22.6., 11.00 Uhr
Jazzbrunch
Yorckschlösschen, 22.6., 14.00 Uhr
Blue Bayou Band – Hot Jazz
b-flat, 23.6., 21.00 Uhr
Acoustic Monday: „Bica/ Klammer/ Kalima“
Harlem, 24.6., 21.00 Uhr
Offene Bühne
b-flat, 24.6., 21.00 Uhr
Special Event: „Fraw Fraw“ Sax4tett
FLÖZ, 24.6., 21.30 Uhr
Jazz Session
Yorckschlösschen, 25.6., 21.00 Uhr
Ernies Mottwochscocktail – Blues ‘n’ Boogie
b-flat, 26.6., 21.00 Uhr
„String Thing“ – Jazz-Streichquartett
8. Köpenicker Blues & Jazzfestival, 27.6.-
31.8.
U.a. Manfred Krug, Uwe Ochsenknecht, Info:
www.jazz-in-town.de
Harlem, 27.6., 21.00 Uhr
Miss Babe & Mr. Borries – Jazz & Musical
WAATI, Reinhardstr. 30, 27.6., 21.00 Uhr
Record Release: Schmidt/Scheunemann/
Piper/Griese
b-flat, 27.6., 22.00 Uhr
„flexkögel“ – Vocal Jazz
Wagendorf´/ Treptow, 28.6., 19.00 Uhr
Bruno Leicht/ Hendrik Walsdorf/ Lars Wühl-
ke/ Uli Jenneßen
Yorckschlösschen, 28.6., 22.00 Uhr
Bernadette Kube Band
Internationaler Kulturlustgarten, Rathaus
Tempelhof, 28.6.
1. Jazz and Jive Festival
Badenscher Hof, 28.6., 21.00 Uhr
Ray Blue & His Berlin Band
Schlot, 28.6., 21.30 Uhr
Thomas Loup & Band
Meistersaal am Potsdamer Platz, 29.6., 3.
Berliner jazz and Blues Award, 15.00 Uhr
Berlin Jazz Orchesra, Otto Hamborg Big-
band, Swing Direction Big Band

Birdland, 4.6., 21.00 Uhr
Vocal Session
Birdland, 5.6., 21.00 Uhr
Jam Session
Cotton Club, 5.6., 20.30 Uhr
Oltime Blues+Boogie Duo
Consortium, 6.6., 22.00 Uhr
Into Jazz – Bossa & Jazz
St. Johannis Kirche, 6.6., 20.00 Uhr
Gabriel Coburger Trio – Hammond Groove + Sax
Cotton Club, 6.6., 20.30 Uhr
Helle Peters Trio + Reiner Regel
Birdland, 7.6., 21.00 Uhr
Marty Elkins & Martin SasseTrio
Foolsgarden, 7.6., 21.00 Uhr
A.R.S. – Lyric & Improvides Music
Cotton Club, 7.6., 20.30 Uhr
Second Line Jazzband (SE)
Feuerschiff, 8.6., 11.30 Uhr
Jazzfrühschoppen
Palé, 8.6., 20.00 Uhr
Jazz Train – Swing
Subotnik, 9.6., 21.00 Uhr
Björn Lücker Trio
Tempelhof, 9.6., 21.00 Uhr
Blue Mondey Jazz Club
Cotton Club, 9.6., 20.30 Uhr
MontagBlues – Jo Bohnsack
Fabrik, 10.6., 21.00 Uhr
Geoff Muldauer & Tri Continental
Stage Club, 10.6., 22.00 Uhr
Jazz Session
Cotton Club, 10.6., 20.30 Uhr
Jailhouse Jazzmen – Oldtime Jazz
Birdland, 12.6., 21.00 Uhr
Jam Session
Cotton Club, 12.6., 20.30 Uhr
Les Enfants Du Jazz – Dixieland
Birdland, 13.6., 21.00 Uhr
String Thing – Streichquartett/ Jazz
Rieckhof, 13.6., 21.00 Uhr
2 Souls in 1 – Jazz Duo
Consortium, 13.6., 22.00 Uhr
Abi Hübner & Hot Hamburgers – Hot Jazz
Fabrik, 13.6., 21.00 Uhr
Ekseption
Cotton Club, 13.6., 20.30 Uhr
Jazz Lips – Hot Jazz
Feuerschiff, 14.6., 11.00 Uhr
Salt City 7 mit Gary Heart – Dixie & Swing
Kulturladen St. Georg, 14.6., 20.30 Uhr
Chill Attack
Birdland, 14.6., 21.00 Uhr
Nina Mayer – Judith Schroer Quintett
Cotton Club, 14.6., 20.30 Uhr
Hot Shots – Hot Jazz
Altonaer Theater, 14.6., 11.00 Uhr
Schnelsen Stompers – Dixieland
Palé, 15.6., 20.00 Uhr
Jazz Session
Sportplatz Frohmestr., 15.6., 11.00 Uhr
Schnelsen Stompers – Dixie
Tempelhof, 16.6., 21.00 Uhr
Blue Monday Jazz Club
Fabrik, 16.6., 21.00 Uhr
Incognito
Hamburger Kammerspiele, 16.6., 20.30
Uhr
NBA – Netter – Bukowski-Abend
Subotnik, 16.6., 21.00 Uhr
Sunset Jazz Club – Tarik Husseini Quartett
Cotton Club, 16.6., 20.30 Uhr
Montagblues – Steve „Big“ man Clayton +
Michael Maas
Cotton Club, 17.6., 20.30 Uhr
New Orleans Crocodiles – Blues – Spirituals
..
Riff, 17.6., 20.00 Uhr
Jazz Session
Stage Club, 17.6., 22.00 Uhr
Jazz Session
Hochschule für Musik und Theater, 17.6.,
19.00 Uhr
Jazzkonzert – Diplomprüfungen
Birdland, 18.6., 21.00 Uhr
Vocal Session
Cotton Club, 18.6., 20.30 Uhr
Cotton Club Big Band – Swing
Birdland, 19.6., 21.00 Uhr
Jam Session
Cotton Club, 19.6., 20.30 Uhr
Wood Cradle Babies – Dixie
Birdland, 20.6., 21.00 Uhr
Hot Five – Fusion
Consortium, 20.6., 22.00 Uhr
Eine kleine Jazzmusik: Günther Fuhlisch –
Swing
Cotton Club, 20.6., 20.30 Uhr
Swinging Fireballs
Hamburger Kammerspiele, 21.6., 20.00
Uhr
NBA-Netter – Bukowski-Abend
Birdland, 21.6., 21.00 Uhr
Gary Campell Quartett (USA) – Modern Main-
stream
Rolf-Liebermann-Studio, 21.6., 20.00 Uhr
NDR Big Band – Grimms Märchen nach Ja-
nosch
Cotton Club, 21.6., 20.30 Uhr
New Orleans Feetwarmers
Palé, 22.6., 20.00 Uhr
Jazz Session
Feuerschiff, 22.6., 11.00 Uhr
Frühschoppen: Hedgehog Stompers –
traditioneller Jazz
Tempelhof, 23.6., 21.00 Uhr
Blue Mondey Jazz Club
Subotnik, 23.6., 21.00 Uhr
Sunset Jazz Club – Philipp Steen Trio
Cotton Club, 23.6., 20.30 Uhr
Stintfunk – Big Band
Stage Club, 24.6., 22.00 Uhr
Jazz Session
Cotton Club, 24.6., 20.30 Uhr
Low Rabbit jazz Gang – Dixie
Hochsch. f. Musik u. Theater, 24.6., 20 Uhr
Jazz und Texte – Joseph Moncure March „Der
Jazz Age Klassiker“
Birdland, 25.6., 21.00 Uhr
„Das blaue Wunder“ & Abi Wallenstein, R&B
Cotton Club, 25.6., 20.30 Uhr
Jazz Alligators – Oldtime Jazz
Fabrik, 25.6., 21.00 Uhr
Bireli Lagrene
Ortsamt Hamburg-Niendorf, 25.6., 13.45 Uhr
Schnelsen StomperS – Dixieland
Birdland, 26.6., 21.00 Uhr
Jam Session
Cotton Club, 26.6., 20.30 Uhr
Onions Jazzband – Oldtime Jazz
Birdland, 27.6., 21.00 Uhr
Susanne Ehrchen Group – Vocal Jazz & Soul
Fundbureau, 27.6., 22.00 Uhr
karma krossing – Jazzperados/Friendly Fire
Hörbar, 27.6., 21.00 Uhr
Murmer (London), NetCon (Berlin), Cint
(Berlin) – Experimentelle Musik

Cotton Club, 27.6., 20.30 Uhr
Revival Jazzband – Oldtime Jazz
goldbekHaus, 27.6., 20.30 Uhr
Mito: Where Elbe Meets Ganges – klassische
indische Musik und Jazz
Nachtasyl, 27.6., 23.00 Uhr
Round Midnight – Jazzballaden
Rolf-Liebermann-Studio, 28.6., 20.00 Uhr
NDR Jazz Konzert Nr. 4
Nachtasyl, 28.6., 23.00 Uhr
Round Midnight – Jazzballaden
Consortium, 28.6., 22.00 Uhr
Massoud-Godemann-Trio – Fat Jazz
Cotton Club, 28.6., 20.30 Uhr
Louisianna Syncopators – Hot Jazz
Birdland, 28.6., 21.00 Uhr
Super Summer Session
Niendorfer Gehege, 28.6., 11.15 Uhr
Schnelsen Stompers – Dixieland
Feuerschiff, 29.6., 11.00 Uhr
Frühschoppen: Abbi Hübner’s Low Jazz Wi-
zards – Hot Jazz
Rolf-Liebermann-Studio, 29.6., 11.00 Uhr
Sonntakte Jazz-Frühschoppen – Andy Coo-
pers’ Euro Top 8, ...
Palé, 29.6., 20.00 Uhr
Jazz Session
goldbekHaus, 29.6.,19.30 Uhr
goldbekCHor & The Voices – Chorkonzert
von Pop bis Jazz
Freizeitzentrum Schnelsen, 29.6., 11.00
Uhr
Schnelsen Stompers – Dixieland
Cotton Club, 30.6., 20.30 Uhr
Montagblues – Abi Wallenstein
Subotnik, 30.6., 21.00 Uhr
Sunset Jazz Club – Johannes Wennrich Trio
Tempelhof, 30.6., 21.00 Uhr
Blue Mondey Jazz Club

leipzig
SPIZZ, 4.6., 11., 18., 25. 6., 21.00 Uhr
Piano Boogie Night
Kosmos-Haus, Blauer Salon, 5.6., 21.00
Uhr
Moment’s Notice, Stephan König
SPIZZ, 6.6., 22.00 Uhr
Jazz-Funk-Disco
SPIZZ, 7.6.,22.00 Uhr
Jazz-Funk-Disco
SPIZZ, 14.6., 22.00 Uhr
Jazz-Funk-Disco
Kosmos-Haus, Blauer Salon, 19.6., 21.00
Uhr
Henry Walther & Friends
naTo, 20.6., 20.30 Uhr
Two Plus One
SPIZZ, 20.6., 22.00 Uhr
Jazz-Funk-Disco
Hopfenspeicher, 20.6., 21.00 Uhr
Boogaloo Cats
Krystallpalast Variete, 20.6., 22.30 Uhr
LeipzigBigBand
naTo, 21.6., 20.30 Uhr
The Remote Viewers
naTo, 22.6., 20.30 Uhr
Tramp Street
SPIZZ, 25.6., 22.00 Uhr
Jazz-Funk-Disco
Alte Nikolaischule, 27.6., 21.00 Uhr
Die Plakateure
SPIZZ, 27.6., 22.00 Uhr
Jazz-Funk-Disco
Frauenkultur eV., 28.6., 20.30 Uhr
NINIWE
SPIZZ, 28.6., 22.00 Uhr
Jazz-Funk-Disco

münchen
Jazzclub Unterfahrt, sonntags 21 Uhr
Jam Session
Jazzkombinat im Prager Frühling, jeden
Mittwoch, 21.00 Uhr
Live Jazz
Bayerischer Hof, Palais-Keller, jeden
Sonntag, ab 11.00 Uhr
Jazz Brunch mit den Jazz Kids
St. Ursula, 1.6., 18.30 Uhr
Dämmerschoppen mit „Swinging Gentle-
men“
Bayerischer Hof, Night Club, 1.6., 22.00 Uhr
New Sound Generation Beanfield
Alfonso’s Live-Music Club, 1.6., 20.00 Uhr
Acoustic Blues
Bayerischer Hof, Night Club, 2.6., 22.00 Uhr
Salza mit DJ Chuck Hermann
MJazzclub Unterfahrt, 2.6., 21.00 Uhr
Harald Rüschnbaum Jazz Orchestra
Die Linie, Obere Hauptstr. 26, 2.6., 20.00
Uhr
Jazz-Party Night
Die Linie, Obere Hauptstr. 26, 3.6., 20.00
Uhr
Jazz-Party Night
Bayerischer Hof, Night Club, 3.6., 22.00
Uhr
Albert von Weech
Bayerischer Hof, Night Club, 4.6., 22.00
Uhr
E.Z. Pieces – Soul Funk Reaggy and more
Jazzclub Unterfahrt, 4.6., 21.00 Uhr
Hipnosis
Jazzkombinat, 4.6., 21.00 Uhr
Nujazz live gespielt! – Trio ye:solár
Unionsbräu Haidhausen, 5.6., 20.00 Uhr
Saratoga Seven – Dixie & Blues
Jazzclub Unterfahrt, 5.6., 21.00 Uhr
Jazz don’t panic
Bayerischer Hof, Pianobar, 5.6., 19.30 Uhr
John Paiva (g) & Carol Ann Flanagan (voc)
Wirtshaus zum Isartal, 5.6., 20.00 Uhr
Veterinary Jazz Band
St. Ursula, 5.6., 20.00 Uhr
Joe Viera & Band
Unionsbräu Haidhausen, 6.6., 20.00 Uhr
Steamboat Stompers – Archaic New Orleans
Bayerischer Hof, Night Club, 6.6., 22.00
Uhr
Tommy & The Moon Dogs
Jazzclub Unterfahrt, 6.6., 21.00 Uhr
Jenny Evans & Rudi Martini Trio
Wirtshaus zum Isartal, 6.6., 20.00 Uhr
Martina Schwarzmann – Musikkabarett in
bayerischer Mundart
Wirtshaus zum Isartal, 7.6., 20.00 Uhr
Bluestation – A. Birl und H. Himmerich
Unionsbräu Haidhausen, 7.6., 20.00 Uhr
East/West Swing Company –
Swing & Dance
Bayerischer Hof, Night Club, 8.6., 22.00
Uhr
Tommy & The Moon Dogs
Bayerischer Hof, Night Club, 8.5., 22.00
Uhr
Freddy Taylor & his men under cover

Jazzclub Unterfahrt, 9.6., 21.00 Uhr
Big Band Night – CD-Präsentation „Earforce“
Bayerischer Hof, Night Club, 9.6., 22.00
Uhr
Salsa mit DJ Alberto
Jazzclub Unterfahrt, 10.6., 21.00 Uhr
Soulparty
Bayerischer Hof, Night Club, 10.6., 22.00
Uhr
Dusko Goykovich – Five Horns Plus Rythm
Wirtshaus zum Isartal, 10.6., 20.00 Uhr
Shurano
Jazzkombinat, 11.6., 21.00 Uhr
Enders – Kurz – Jütte
Bayerischer Hof, Night Club, 11.6., 22.00
Uhr
Dusko Goykovich – Five Horns Plus Rythm
Unionsbräu Haidhausen, 12.6., 20.00 Uhr
Simon’s Noname Jazzband – Dixie & Swing
Jazzclub Unterfahrt, 12.6., 21.00 Uhr
Wanja Slavin Sextett
Bayerischer Hof, Pianobar, 12.6., 19.30
Uhr
David Gazarov (p) & Andreas Paredes Montes
Wirtshaus zum Isartal, 12.6., 20.00 Uhr
Veterinary Street Jazz Band
St. Ursula, 12.6., 20.00 Uhr
Jazz mit Swing Size
Unionsbräu Haidhausen, 13.6., 20.00 Uhr
Hot Lips – Chicago Style & Swing
Jazzclub Unterfahrt, 13.6., 21.00 Uhr
Naomi Isaacs & Band
Unionsbräu Haidhausen, 14.6., 20.00 Uhr
Dixi Drivers – Classic Dixie
Wirtshaus zum Isartal, 14.6., 20.00 Uhr
B. GOOD – Rhythm Blues
St. Ursula, 14.6., 20.00 Uhr
The Marbles – Funky & Jazz mit Christian
Schumacher
St. Ursula, 15.6., 20.00 Uhr
Dämmerschoppen mit „Rouges’ gallery“ mit
Blues, folk und Rock
Jazzclub Unterfahrt, 15.6., 21.00 Uhr
Ausstelungseröffnung: Michael Ried
Wirtshaus zum Isartal, 15.6., 20.00 Uhr
Four Gentlemen – Jazz, Swing ...
Lustspielhaus, 16.6., 20.30 Uhr
D. Schnyder, K. Drew jr., R. Flisch, T. Renold
Jazzclub Unterfahrt, 16.6., 21.00 Uhr
Harald Rüschenbaum Jazz Orchestra
Bayerischer Hof, Night Club, 16.6., 22.00
Uhr
Salsa mit DJ Claudio
Jazzclub Unterfahrt, 17.6., 21.00 Uhr
Dave Hole & Band
Bayerischer Hof, Night Club, 17.6., 22 Uhr
Gruop Sabor
Jazzclub Unterfahrt, 18.6., 21.00 Uhr
Tabla & Strings
Jazzkombinat, 18.6., 21.00 Uhr
Zikeli Zentral – Blue Note-Party
Bayerischer Hof, Night Club, 18.6., 22 Uhr
Gruop Sabor
Unionsbräu Haidhausen, 19.6., 20.00 Uhr
Old Perlach Roof Stompers – Classic Dixie
Jazzclub Unterfahrt, 19.6., 21.00 Uhr
Andy Lutter Trio & Ulrich Wagenheim
Bayerischer Hof, Pianobar, 19.6., 19.30
Uhr
St. Ursula, 19.6., 20.00 Uhr
Blue Note Six – Swingin’ Dixieland from Vi-
enna
Bayerischer Hof, Night Club, 19.6., 22 Uhr
MAXXOUTT – Funk, Rock, Pop & Soul
Unionsbräu Haidhausen, 20.6., 20.00 Uhr
United Syncopators – Classic New Orleans
Wirtshaus zum Isartal, 21.6., 20.00 Uhr
Corovado – Brazilian Jazz
St. Ursula, 21.6., 20.00 Uhr
Trollius Weiss & Willi Sommerwerk
Bayerischer Hof, Night Club, 22.6., 22 Uhr
MAXXOUTT – Funk, Rock, Pop & Soul
St. Ursula, 22.6., 18.30 Uhr
Dämmerschoppen mit „Jazz mit Fritz & The
Rat Pack“
Musik-Arena Tollwood, 22.6., 19.30
Helge Schneider feat. Pete York & Jimmy
Woode „Verzeih mir Baby!“
Jazzclub Unterfahrt, 23.6., 21.00 Uhr
Scat Max and the Uptown Orchestra
Bayerischer Hof, Night Club, 23.6., 22.00
Uhr
Salsa mit DJ Alberto
Musik-Arena Tollwood, 24.6., 19.30
Candy Dulfer & Funky Stuff
Bayerischer Hof, Night Club, 24.6., 21.00
Uhr – Spanische Woche imNight Club
Mayte Martín – Flamenco Pop
Jazzclub Unterfahrt, 24.6., 21.00 Uhr
Windstärke 4
Staatstheater am Gärtnerplatz, 24.6.,
21.00 Uhr
Roman Schwaller Nonett „The Original Tu-
nes“
Bayerischer Hof, Night Club, 25.6., 21.00
Uhr – Spanische Woche imNight Club
Chando Domínguez – Piano solo
Jazzkombinat, 25.6., 21.00 Uhr
K.I.F.N. – Florian Riedel, Konstantin Kostov,
Igor Klujic, Nevyan Lenkov
Innenhof der Residenz, 25.6.
Barrelhouse Jazzband
Bayerischer Hof, Night Club, 26.6., 21.00
Uhr – Spanische Woche imNight Club
Benavent – Di Geraldo – Parado
Gasthaus „Zum Brunnwart“, 26.6., 20.00
Uhr
Jazz von New Orleans bis Swing
St. Ursula, 26.6., 20.00 Uhr
Jazz mit der Ten Dollar Jazzband
Bayerischer Hof, Night Club, 27.6., 22.00
Uhr
No less – Funk, Soul, Brasilian Groove
Kulturzentrum Mohrvilla, 27.6., 20.00 Uhr
Uni Big Band München
Bayerischer Hof, Night Club, 28.6., 22 Uhr
No less – Funk, Soul, Brasilian Groove
Jazzclub Unterfahrt, 28.6., 21.00 Uhr
Hannes Beckmann & Band
Unionsbräu Haidhausen, 26.6., 20.00 Uhr
Take Five – Swing & Latin
Unionsbräu Haidhausen, 28.6., 20.00 Uhr
Yellow Dog Jazzband – Hot Jazz
Bayerischer Hof, Night Club, 29.6., 21.00
Uhr – Spanische Woche imNight Club
Gerado Núnez Trio – Flamenco Jazz
St. Ursula, 29.6., 20.00 Uhr
Dämmerschoppen mit Titus Waldenfels &
Freunde
Unionsbräu Haidhausen, 29.5., 20.00 Uhr
Take Five (Swing + Latin)
Mister B.’s, 29.5., 20.00 Uhr
Jazz Trio aus Rosenheim
Jazzclub Unterfahrt, 30.6., 21.00 Uhr
Harald Rüschenbaum Jazz Orchestra
Musik-Arena Tollwood, 30.6., 19.30
Kool & The Gang, spec. guest: Jacuzzi

Kleistpark, 29.6., 11.00-15.00 Uhr
Gary Wiggins & Band, Eb Davis & Superband
Quasimodo, 29.6., 22.00 Uhr
Eddie Palmieri e Grupo – Latin Jazz
Harlem, 29.6., 11.00 Uhr
Jazzbrunch
Yorckschlösschen, 29.6., 14.00 Uhr
Sunday Stompers – Trad. Jazz
Harlem, 30.6., 21.00 Uhr
Uebereck, 30.6., 21.30 Uhr
Der Rote Bereich
Barbara Jungfer & Michael Gaechter – Jazz
FLÖZ, 31.6., 21.30 Uhr
Jazz Session

hamburg
Birdland, jeden Donnerstrag, 21.00 Uhr
Jam Session, Info: www.jazzclub-birdland.de
Feuerschiff, jeden Montag, 20.30 Uhr
Blue Monday – Jazz-Treffen
Palé, 1.6., 20.00 Uhr
Jazzsession
Fabrik, 1.6., 21.00 Uhr
Maria Joao & Mario Laginha
Feuerschiff, 1.6., 11.00 Uhr
Jazz O’Maniacs – Chicago Jazz
Tempelhof, 2.6., 21.00 Uhr
Blue Mondey Jazz Club
Feuerschiff, 2.6., 20.30 Uhr
Blue Mondey
Subotnik, 2.6., 21.00 Uhr
Sunset Jazz Club – Karl Allaut Quartett
Cotton Club, 2.6., 20.30 Uhr
Montagblues – Henry Heggen+Günther
Brackmann
Hochschule für Musik und Theater, 2.6.,
19.00 Uhr
Live-Elektronik-Ensemble der Hochschule
Riff, 3.6., 20.00 Uhr
Jazz Session
Stage Club, 3.6., 22.00 Uhr
Jazz Session
Atelier Ritter, 3.6., 20.00 Uhr
Yoko Tawada, Ge-Suk Yeo, Birgit Maschke –
Improvisationen
Cotton Club, 3.6., 20.30 Uhr
Hot Potatos – Hot Jazz
Cotton Club, 4.6., 20.30 Uhr
Blue Orleans Jazzband – N.O. Jazz
Consortium, 4.6., 20.30 Uhr
soft&lazy: Frank Linkus – Piano&Vokal
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Bayerischer Hof, Night Club, 30.6., 22.00
Uhr
Salsa mit DJ Claudio

nürnberg
Tafelhalle, 2.6., 20.00 Uhr
Maynard Ferguson, Big Bob Nouveau Band
K4 Kulturgarten, 13.6., 20.00 Uhr
Christoph Nauke Trio & Friends
K4 Kulturgarten, 20.6., 20.00 Uhr
Andreas Blüml Groove Project
Karstadt, 26.6., 20.00 Uhr
Andrej Hermlin and his Swing Dance Orches-
tra, Betina Hermlin (voc)
K4 Kulturgarten, 27.6., 20.00 Uhr
Budde Themes „Groovy Movi“
arnstadt
Bachkirche, 12.6.
11. Jazzweekend – Maggy Scott
Lindeneck, 13.6.
11. Jazzweeekend – Angelika Weiz & Band,
Fresh Lemmon Big Band
Straßenjazz , 14.6., ab 10.00 Uhr
u.a. Kocani Orchestra
Lindeneck, 14.6.
11. Jazzweeekend – Abschlusskonzert
Rathausplatz, 15.6., vormittags
Jazzfrühschoppen mit den Dixielanders
aschaffenburg
Colos-Saal, 5.6., 21.00 Uhr
Soullounge
Colos-Saal, 17.6., 21.00 Uhr
Mother’s Finest (USA) – Funk-Rock
Colos-Saal, 18.6., 21.00 Uhr
Peter Fessler Acoustic Trio
Arkadenhof, 26.6., 20.30 Uhr
Biréli Lagrène – „Gipsy Project“ (F) – Zigeu-
ner-Swing ala Django Reinhards
Colos-Saal, 28.6., 21.00 Uhr
Terry Callier & Band (USA) – Soul, Gospel,
Folk, Jazz
augsburg
Hrunnenhof im Zeughaus, 1.6.,  11.00
Uhr
W. Lackerschmid „Full Moon Trio“
Augsburger Puppenkiste, 2.6., 20 Uhr
Jiri Stivin Trio feat. Jaroslav Sindler
bad aibling
Brunnenhof des Kurhaus, 6.6., 19.30 Uhr
„Zwetschgndatschi“ – jiddische Folklore mit
Jazz- und Bluesinflüssen
Brunnenhof des Kurhaus, 27.6., 19.30 Uhr
Aiblinger Big Band – Swing-Jazz
bad elster
Kunstwandelhalle, 9.6., 10.00 Uhr
„Tumba-ito“ – Latin Jazz
bingen
8. Jazzfestival Bingen Swingt, 27.–29.6.
mit u.a.HR-Bigband, feat. Nils Landgren &
Victoria Tolstoj; info: www.bingen.de
bobingen
Singoldhalle, 29.6., 11.00 Uhr
Swinging Oldtime Jazzband
bochum
Jazz beim Klavier-Festival Ruhr
Ruhr Universität, Audimax,  28.6., 20 Uhr
Aziza Mustafa Zadeh (piano) „Bach war der
erste Jazzer“

bonn
Arithmeum, 1.6., 20.00 Uhr
Preisträgerkonzert von „Jugend jazzt“ –
Bonn 2003
chemnitz
Stadthalle, 16.6., 20.00 Uhr
Swing Legenden – Greger, Kuhn, Strasser
11. Chemnitzer Jazzfest vom 26.6.-28.6.
Info: www.chemnitzer-jazzclub.de
Bier- und Brausebad, 26.6., 21.00 Uhr
Duo Karparov & Brunn
Openair Galerie Roter Turm, 27.6. 16.00-
22.00 Uhr
Big Band der Städtischen Musikschule
Stefan-Max-Wirth-Ensemble, Trikolaus,
Hammer´s Finest,Milan Svoboda Sextet
Stadthalle Kleiner Saal, 28.6., 20.00 Uhr
Joe Sachse Quintett + Strings
Stadthalle Kleiner Saal, 28.6., 21.00 Uhr
The Pee Wee Ellis Assembly
deidesheim
Weingut Dr. Deinhard, 14.6.
Barbara Dennerlein Quintett, im Rahmen
von „palatia jazz 2003“, Infos:
www.palatiajazz.de oder 06326/ 96 77 77
dessau
Altes Brauhaus, 13.6.
Jugendjazzorchester Sachsen-Anhalt
dortmund
Domicil, 3.6., 21.00 Uhr
Theater Impro Session mit Barbara Müller &
Co.
Domicil, 3.6., 21.00 Uhr
The Club Zone – TripHop-Jazz mit Stu
Grimshaw
Domicil, 7.6., 22.00 Uhr
Nomad Soul – World beat Party mit
D’jammeh
Domicil, 11.6., 20.00 Uhr
Theater Impro Session mit Barbara Müller &
Co.
Domicil, 13.6., 21.00 Uhr
Charlotte Brandi – Pop- & Jazzsongs
Domicil, 14.6., 21.00 Uhr
Anarcho Jazz
Domicil, 18.6., 21.00 Uhr
The Club Zone – TripHop-Jazz mit Stu
Grimshaw
Domicil, 22.6., 21.00 Uhr
Bilder einer Ausstellung: Bigband Dorsten &
Heiner Wiberny & A.M. Markovina
Domicil, 25.6., 21.00 Uhr
Trans Global Orchestra
Domicil, 27.6., 21.00 Uhr
Eastern Standart Time – Ska Jazz aus Was-
hington D.C:
dresden
Palais im Großen Garten, 3.6., 22.00 Uhr
The Chick Corea Trio
Jazzclub Neue Tonne 3.6., 21.00 Uhr
xxx+jam-session
Jazzclub Neue Tonne, 6.6., 21.00 Uhr
DIRKS + WIRTZ
Feuerwehrhaus Weixdorf, 8.6. 12.00-
22.00 Uhr
Firehouse Jazz
Jazzclub Neue Tonne, 13.6., 21.00 Uhr
Bartmes – urban ambient groove jazz
Jazzclub Neue Tonne, 14.6. 21.00 Uhr
Maluschke, Vorband: Self Made Millionaires

Kulturpalast, 17.6., 20.00 Uhr
Swing Legenden – Greger, Kuhn, Strasser
Jazzclub Neue Tonne, 17.6. 21.00 Uhr
chicken-skin-music und Mr. Jay Gee + His
Large Band
Jazzclub Neue Tonne, 20.6. 21.00 Uhr
Alan Blairman / Olaf Schönborn
Festspielhaus Hellerau, 21.6., ab 19.00
Uhr
Fest der Sinne mit ”Helter Skelter! – Beatles
Forever“
Jazzclub Neue Tonne, 26.6. 21.00 Uhr
HfM-Studenten im Konzert
Jazzclub Neue Tonne, 27.6. 21.00 Uhr
Jazz hält gesund – Mediziner spielen Jazz
(1)
Bühne Bergpalais Pillnitz, 28.6.2, 19.30
Uhr
Jugend-Jazzorchesters Sachsen
Jazzclub Neue Tonne, 28.6. 21.00 Uhr
Jazz hält gesund – Mediziner spielen Jazz
(2)
düsseldorf
11. Düsseldorfer Jazz Rally vom 27.-29. 6.
Info: www.duesseldorfer-jazzrally.de
ehingen
Brauereigstastätte „Rößle“, 28.6., 19.00
Uhr
Hootin the Blues (Münster) – Fetziger Blues,
Ragtime, Country & Swing
eisenach
Malzhaus, 28.6., 15.00-21.00 Uhr
Jazziges Hoffest
eisenhüttenstadt
Theater, 3.6., 20.00 Uhr
Jazz, Lyrik, Prosa: Lierck, Stückrath und Jazz
Collegium Berlin
erfurt
Schubert’s New Orleans Music Festival,
13.-15.6.
Anke Angel Boogie Quartett, Bayou Seco,
Eugene „Mighty Flea“ Conners & Band,
Rhythm Boiler Street Band, Vance Kelly &
The Backstreet Blues Band
Fischmarkt Jazzclub, 20.6.
Grosskopf
Fischmarkt Jazzclub, 28.6.
Inkspot Swingband
erlangen
Kulturzentrum E-Werk, 1.6., 20.30 Uhr
Jazz for free – CEG-Bigband
Kulturzentrum E-Werk, 3.6., 20.30 Uhr
Jazz im E-Werk: MAM
Kulturzentrum E-Werk, 29.6., 20.30 Uhr
Jamsession „Die Zweiundvierzigste“
essen
Jazz beim Klavier-Festival Ruhr
Aalto Theater, 21.6., 20.00 Uhr
Christian Brückner und Frank Chastenier
frankfurt a. m.
Summa Summarum, 6.6., 21.30 Uhr
Five Pieces plus one – Mainstream
Summa Summarum , 7.6., 21.30 Uhr
Jazz Fabrik – New Orleans Jazz
Summa Summarum , 13.6., 21.30 Uhr
Peter Glessing und Band – Swing
Summa Summarum , 14.6., 21.30 Uhr
DKK-Combo – Mainstream
Summa Summarum , 20.6., 21.30 Uhr
Bernd Theimann Trio + Vocal – Swing

altenburg (03447)
Music-Hall
Gabelenzstraße 2, Tel. 50 69 55
arnstadt (03628)
Haus zum Schwarzen Löwen
Unterm Markt 1
aschaffenburg (06021)
Colos-Saal
Roßmarkt 19, Tel. 272 39
bad aibling (08061)
Kurhaus, Wilhelm-Leibl-Platz 3, Tel. 2013
bad harzburg(05322)
Jazz-For-Fun Bad Harzburg e.V.
Breite Strasse 8, Tel. 90960
(www.jazzclubharzburg.de)
bamberg (0951)
Jazzkeller Bamberg
Obere Sandstr. 18, Tel. 537 40
bayreuth (0921)
Podium
Gerberplatz 1, Tel. 653 83
berlin (030)
Atalante
Richardstr. 112, Tel. 681 84 97
Arena
Eichenstr. 4, Tel. 533 20 30, www.arena-berlin.de
ABC Jazzbar
Schiffbauerdamm 11
Jazzclub A Trane
Bleibtreustr. 1, Tel. 313 25 50, www.wak.com/a-trane/
Badenscher Hof
Badensche Str.29, 861 00 80, www.badenscher-
hof.de
Bebop Café
Williband-Alexis-Str. 40, Tel. 695 085 26, www.be-
bop-bar.de
B-Flat
Rosenthaler Str. 13, Tel. 280 63 49
Blisse 14
Blissestr. 14, Tel. 821 20 79, www.blisse14.de
Café Bilderbuch
Akazienstr. 28
Flöz
Nassauische Str. 37, Tel. 861 10 00, www.floez.com
Grüner Salon
Rosa-Luxenburg-Platz 2, Tel. 28 59 89 36,
www.gruener-salon.de
Harlem
Rodenbergstr. 37, www.harlem-berlin.de
Jazztreff Karlshorst
Kulturhaus Karlshorst, Tel. 509 85 81
Kaiserhof
Stresowstr. 2, Tel. 331 60 48, www.kaiserhof-
berlin.de
Kalkscheune
Johanisstr. 2, www.kalkscheune.de
Kleine Weltlaterne
Nestorstr. 22, Tel. 892 65 85,
www.diekleineweltlaterne.de
Nocti Vagus
Saarbrücker Str. 36-38, Tel. 74 74 91 23,
www.noctivagus.de
Passionskirche
Marheinekeplatz 1, Tel. 69 40 12 41
Podewil
Klosterstr. 68-70, Tel. 24 74 96, www.podewil.de
Quasimodo
Kantstr. 12A, Tel. 312-8086, www.quasimodo.de
Ratskeller Köpenick
Alt Köpenick 21, Tel. 655 51 78
Rickenbackers Music Inn
Bundesallee 194b, Tel. 85 72 67 80,
www.rickenbacker.de
Schlot
Chauseestr. 18, Tel. 448 21 60, www.kunstfabrik-
schlot.de
Soultrane
Kantstr. 17, Tel. 315 18 60, www.soultrane.de

Tränenpalast
Reichstagufer 17, Tel. 206 100-13, www.traenenpalast.de
Jazzkeller Treptow
Puschkinallee 5, Tel. 533 79 52,
www.jazzpages.com/jazzkellertreptow
Ufa Fabrik
Victoriastr. 10-18, Tel. 75 50 30, www.ufa-fabrik.de
Die Wabe
Danziger Str. 101, Tel. 42 40 25 25, www.wabe-berlin.de
Yorkschlösschen
Yorckstr. 15, Tel. 215 80 70, www.yorkschloesschen
chemnitz (0371)
Bier- und Brausebad
Fritz-Matschke-Str. 14, 666 13 33
Larry’s Pub
An der Markthalle 1–3, Tel. 694 56 75
Wasserschloss Klaffenbach
Wasserschlossweg 6, Tel. 26 63 50
ZOOM-Cafe Fritz
Zwickauer Straße 152, Tel. 38 39 03 10
dachau (08131)
Cafe Teufelhart/jazz e.V. dachau
Augsburger Str. 8, Tel. 711 33
darmstadt (06151)
Jazz-Institut (www.jazzinstitut.de)
Bessunger Straße 88d, Tel. 96 37 00,
deisenhofen (089)
Gasthof Weißbräu
Hubertusplatz, Tel. 61 30 56 37
dessau (0340)
Marienkirche
Am Schlossplatz, Tel. 221 11 25
dortmund (0231)
domcil e.V.
Leopoldstr. 60, Tel. 52 83 85
dresden (0351)
Jazzclub neue tonne e.V.
Königstr. 15, www.jazzclub-tonne.de
kleine szene
Bautzner Str. 107, Tel. 491 17 05
Kulturpalast Dresden
Schlosstraße 2, Tel. 486 60
Riesau Efau – Kulturzentrum
Adlergasse 14–16, Tel. 866 02 11
Scheune
Alaunstraße 36–40, Tel. 804 55 32
ebersberg (08092)
Altes Kino
Eberhardstr. 3, Tel. 202 55
ehingen (07391)
Jazzclub Ehingen e.V.
Alter Postweg 11, Tel. 48 28
eisenach (03691)
Jazzkeller „Alte Mälzerei“
Palmental 1, Tel. 21 14 90
erding (08122)
Duchesse
Lange Zeile 5, Tel. 201 46
erfurt (0361)
Jazzkeller
Fischmarkt 13–16, Tel. 642 26 00, www.jazzclub-
erfurt.de
erlangen (09131)
Kulturzentrum E-Werk
Fuchsenwiese 1, Tel. 80 05-0, www.e-werk.de
frankfurt/main (069)
Jazzkeller Summa Summarum im Steinernen
Haus
Klappergasse 2, Tel. 62 68 00
freising (08161)
Lindenkeller
Veitsmühlenweg 2, Tel. 509 30
fürstenfeldbruck (08141)
Veranstaltungsforum Fürstenfeld
Fürstenfeld 12, Tel. 66 65-120

halle/saale (0345)
Konzerthalle Ulrichskirche
Kleine Brauhausstr. 26, Tel. 221 30 21
Neues Theater Halle
Große Ulrichstraße 50, Tel. 205 00
Opernhaus Halle
Universitätsring 24, Tel. 202 64 58
Turm im Jazzclub Halle
Kleine Ulrichstr. 24 A, Tel. 806 37 07
hamburg (040)
Atrium
Bernstorffstr. 93, Tel. 432 528 70, www.atriumkultur.de
Birdland
Gärtnerstr. 122, Tel. 40 52 77, www.jazzclub-birdland.de
Cotton Club
Alter Steinweg 10, Tel. 34 38 78, www.cotton.club.org
Fabrik
Barnerstraße 36, Tel. 39 10 70, www.fabrik.de
Feuerschiff
City Sporthafen, Hamburg-Vorsetzen, Tel. 36 25 53/54
Freizeitzentrum Schnelsen
Hamburg-Schnelsen, Wählingsallee 18, Tel. 550 22 20
Jazz Club Bergedorf
Weidenbaumweg 13–15
mojo club
Reeperbahn 1, St. Pauli, Tel. 43 30 39, www.mojo.de
OW3
Spadenteich 1, Tel. 280 43 07
Subotnik-Theater N.N. Hamburg e.V.
Hellkamp 68, Tel. 38 61 66 88
ingolstadt (0841)
Eiskeller
Jesuitenstr. 17, Tel. 0171/863 94 03
Neue Welt
Griesbadgasse 7, Tel. 324 70
ismaning (089)
Jan’s Bistro
Kirchplatz 4, Tel. 96 54 25
jena (03641)
Rosenkeller
Johannisstr. 13, Tel. 93 11 90
Studentenhaus Wagner
Wagnergasse 26, Tel. 93 06 80
Volkshaus
Carl-Zeiß-Platz 15, Tel. 59 00 13
kaufbeuren (08341)
Märzenburg
Äußere Buchleuthe 35, Tel. 402 42
kempten (0831)
Meckatzer Bräuengel
Prälat-Götz-Str. 17, Tel. 565 65 89
Wirthaus „Klecks“ am Hofgarten
Rottachstr. 17, Tel. 149 00
landsberg (08191)
Sonderbar
Georg-Hellmair-Platz, Tel. 58 21
leipzig (0341)
Akademixer Keller
Kupfergasse 3–5, Tel. 960 48 48
Alte Nikolaischule, Aula
Nikolaikirchhof 2, Tel. 211 85 11
Blauer Salon, KOSMOS-Haus
Gottschedstr. 1, Tel. 233 44 22
Gewandhaus zu Leipzig
Augustusplatz 8, Tel. 127 00
Gosebrauerei Bayerischer Bahnhof
Bayerischer Platz 1, Tel. 124 57 60
Kulturbund-Haus bei „Tonelli’s“
Elsterstaße 35, Tel. 98 00 324
Moritzbastei
Universitätsstraße 9, Tel. 70 25 90
Protzendorf
Beethovenstraße 17, Tel. 211 69 19
Schaubühne Lindenfels
Karl-Heine-Straße 50, Tel. 48 46 20

veranstaltungsorte
Spizz Jazz & Music-Club
Markt 9, Tel. 96 08 043
miltach
Schloss Miltach, Musikkeller
Tel. 30 50 44 www.schloss-miltach.de
mindelheim (08261)
Forum
Theaterplatz 1, Tel. 16 44
minden (0571)
Jazz Club Minden
Königswall 97, Tel. 266 66
moosburg (08761)
Jazzclub Hirsch
Auf dem Gries 8, Tel. 49 42
münchen (089)
Alfonso’s Live-Music Club
Franzstr. 5, Tel. 33 88 35
Bayerischer Hof, Nightclub, Palais Keller
Promenadenplatz 2–6, Tel. 21 20 00
Café am Beethovenplatz,
Goetheplatz 51, Tel. 54 40 43 48
www.mariandl.com
Café Deller
Ungerer Str. 75, Tel. 361 22 25
Café Florian
Hohenzollernstr. 11, Tel. 33 66 39
Eisbach, Bar und Küche
Marstallplatz 3, Tel. 22 80 16 80
freies musikzentrum münchen e.V.
Ismaninger Straße 29, Tel. 414 24 70
Gasteig
Rosenheimer Str. 5, Tel. 480 98-614
Gasthaus „Zum Brunnwart“
Biedersteiner Str. 78, Tel. 361 40 58
Glockenbachwerkstatt
Blumenstr. 7
Kaffee Giesing
Bergstr. 5, Tel. 692 05 79
Jazz lines, ehemals Jazz & more
Theater im Haus der Kunst, Tel. 13 93 96 22
Jazzkombinat im Prager Frühling
Ainmillerstr. 1/Ecke Leopoldstr., www.jazzkombinat.de
Lochhamer Einkehr
Lochhamer Str. 4
Lustspielhaus
Occamstr. 8, Tel. 34 49 74, Tel. 45 87 50 00
Mainstreet Club
Albert-Roßhaupter-Str. 37, Tel. 769 80 58
Max Emanuel Brauerei
Adalbertstr. 33, Tel. 271 51 58
Mister B.’s
Herzog-Heinrich-Str. 38, Tel. 53 49 01
Mohr-Villa, Freimann
Situlistr. 73–75, Tel. 30 27 94 58
Muffathalle
Zellstr. 4, Tel. 45 87 50-10, www.muffathalle.de
Neue Jazz School München e.V.
Elsenheimer Str. 15 Rgb.
Reithalle
Heßstr. 132, Tel. 54 81 81 81
Ruffini
Orffstr. 22–24, Tel. 16 11 60
Schwabinger Podium
Wagnerstr. 1, Tel. 39 94 82
Steinwayhaus München
Landsberger Str. 336, Tel. 759 16 45
St. Ursula Schwabing
Herzog-Str. 29, Tel. 39 49 97, www.sankt-ursula.de
Unionsbräu Haidhausen, Malzkeller
Einsteinstr. 42, Tel. 47 76 77
Jazzclub Unterfahrt
Einsteinstr. 42/44, Tel. 448 27 94
Jazzbar Vogler
Rumfordstr. 17, Tel. 29 46 62
Wirtshaus „Zum Isartal“
Brudermühlstr. 2, Tel. 77 21 21
neuburg (08431)
Birdland-Jazz-Club
Am Karlsplatz A 52, Tel. 412 33, www.birdland.de

nürnberg (0911)
JazzStudio Nürnberg e.V.
Paniersplatz 27/29, Tel. 22 43 84
Karstadt Kultur Café
Königsstr. 14, Fax 213 20 55
stereo deluxe club & cafe
Klaragasse 8, Tel. 211 04 55, www.stereo-deluxe-club.de
Tafelhalle
Äußere Sulzbacherstr. 62, Tel. 231 25 30
passau (0851)
Scharfrichter Haus
Milchgasse 2, Tel. 359 00, www.scharfrichter-haus.de
pfaffenhofen (08441)
Künstlerwerkstatt
Münchener Str. 68, Tel. 821 08,
www.kuenstlerwerkstatt-pfaffenhofen.de
regensburg (0941)
Alte Mälzerei
Galgenbergstr. 20, Tel. 788 81 13
Jazzclub Regensburg Leerer Beutel
Bertoldstr. 9, Tel. 56 33 75, www.jazzclub-
regensburg.de
Museum Ostdeutsche Galerie
Dr.-Johann-Maierstr. 5, Tel. 29 71 40
music academy (Lokschuppen)
Zollerstr. 1a, Tel. 511 44, www.music-college.com
rohrbach (08442)
KulturWerkhalle/incontri
Waaler Str. 7, www.incontri-ev.de
rosenheim (08031)
Le Pirate
Ludwigsplatz 5/1, Tel. 133 99
salzburg (+43-662)
Jazzit Musikclub
Elisabethstr. 11, Tel. 88 32 64, www.jazzit.at
schweinfurt (09721)
Kulturwerkstatt Disharmonie
Gutermannpromenade 7, Tel. 730 98 98
Stattbahnhof
Alte Bahnhofsstraße, Tel. 18 62 43
sontheim (08336)
Dampfsäg
Westerheimer Str. 8, Tel. 226
ulm (0731)
Jazzkeller Sauschdall
Prittwitzstr. 36, Tel. 26 40 00 18,
ROXY – Kultur in Ulm
Schillerstr. 1, Tel. 968 62-0, www.roxy.ulm.de
unterschleißheim
Bürgerhaus
Rathausplatz 1, Karten: 089/310 09-200
wangen (07522)
Jazzpoint im Schwarzen Hasen
Beutelsau, Tel. 90 91 76
weiden (0961)
Ellie’s Vorstadtcafe
Sebastianstraße, Tel. 346 12
weinstadt (06201)
Muddy’s Club
Schulstr. 5, Tel. 129 97
weinstadt (07151)
Jazzclub Armer Konrad e.V.
Stiftstrasse in Beutelsbach, Tel. 688 70
wendelstein (09129)
Jegelscheune
Forststr. 2, Tel. 40 11 20
würzburg (0931)
Meyer’s Piano Bar
Dominikanergasse 43, Tel. 173 00
Omnibus
Theaterstr. 10, Tel. 561 21

Summa Summarum , 21.6., 21.30 Uhr
Overall Jazz-Gang – Hot Jazz
Summa Summarum , 27.6., 21.30 Uhr
Else’s New Orleans Gumbo – New Orleans
Summa Summarum , 28.6., 21.30 Uhr
Swingstars –Traditional Jazz
frankfurt/o.
Konzerthalle, 7. 5., 20.00 Uhr
Bill Ramsey & das Jörg Seidel – Trio
fürstenfeldbruck
Veranstaltungsforum Fürstenfeld,  Kleiner
Saal, 26.6., 20.00 Uhr
Klaus Kreuzeder (sax) Solo
gräfenhainichen
Ferropolis, 21.6., 20.00 Uhr
Jethro Tull
halle
Oper, 12.6., 19.30 Uhr
Jacques Loussier Ensemble
Marktplatz, 15.6.
Jugendjazzorchester Sachsen-Anhalt
Turm, 25.6., 20.00 Uhr
Blues Brothers Boys Band
Moritzburg, 27.6., 20.00 Uhr
The Hazelwood Convention feat. Jerobeam,
Kool Acid Test, Mardi Grag. BB
Moritzburg, 28.6., 20.00 Uhr
Shank, Pibo Marquez & Las Manos, Calientes
Moritzburg, 29.6., 20.00 Uhr
Sidsel Endresen Group, Katja Riemann Oktett
kaufbeuren
Märzenburg, 8.6., 20.00 Uhr
Jazz-Session der Allgäuer Jazziniziative
Kulturwerkstatt, 28.6., 19.30 Uhr
„Als der Zirkus in Flammen stand“
landsberg am lech
Raphaelis, 3.6., 20.30 Uhr
Jazz Session
Rathaussaal, 27.6., 20.00 Uhr
Titus Waldenfels’ Eurofälscher
lörrach
Jazztone, 14.6., ab 17.30 Uhr
Jazz auf der Burg – „Les Haricots Rouge“,
Interstate New Orleans Style Parade Band
Jazztone, 27.6., 20.30 Uhr
Kölner Saxophon Mafia (D)
marktoberdorf
Filmburg, 5.6., 20.00 Uhr
Horns Up
neustadt
Herrenhof, 7.6., 20.00 Uhr
Jazz-Dinner mit Jacky Terrasson & Trio
im Rahmen von „palatia jazz 2003“, Infos:
www.palatiajazz.de oder 06326/96 77 77
neustadt  a. rbge.
Schloß Landestrost, 19.6.
Charlie Mariano – Dieter Ilg
passau
Rathaussaal, 24.6.
Jasper van’t Hof, Charlei Mariano, Dieter Ilg
pfaffenhofen
Künstlerwerkstadt, 5.6., 21.00 Uhr
Andreas Wiersich & Band
Künstlerwerkstadt, 26.6., 21.00 Uhr
Werkstatt-Jazzorchester (WJO) – Oktett
plauen
St. Marienkirche, 22.5., 20.00 Uhr
Jazz meets Klassik

prien/ chiemsee
Schubert’s New Orleans Festival, 1.6.,
11.00 Uhr
Rod Mason & His Hot Five, Vance Kelly &
The Backstreet Blues Band
regensburg
Thon Dittmer Palais, 4.-10.6., 6. Internati-
onales Musikfestival „Palazzo“
u.a. mit Klezmatics (USA), Cordes Sauvages
& Note Manouche; Infos: www.palazzo-
regensburg.de
reutlingen
Festzelt Degerschlacht, bei der  Auchter-
halle, 28.6., 18.30 Uhr
Schubert’s New Orleans Festival – Al Copley
Quartett, Dook Joint, Rod Mason & His Hot
Five
reutte/tirol
27.6., 20.00 Uhr
Openair-Bigband-Jazz – Horns up
rosenheim
Karstadt-Jazzfrühschoppen, 7.6., 10.30
Uhr
Oiwei um hoiwe eif Jazz Band
Karstadt-Jazzfrühschoppen, 14.6., 10.30 Uhr
Swing it up (Swingstandarts)
Karstadt-Jazzfrühschoppen, 21.6., 10.30 Uhr
Katja-Ritter-Band (Swing, Musical & mehr)
Karstadt-Jazzfrühschoppen, 28.6., 10.30 Uhr
Juzzt friends (Big Band aus Rosenheim)
schorndorf
Jazzclub „Session 88“, 27.6., 20.30 Uhr
Syrinx Blue
sonnthofen
Kulturwerkstatt, 1.6., 20.00 Uhr
Herbert Zemann, Tiny Schmauch: Borchert –
Lesung mit Jazz
Dampfsäg, 1.6., 20.00 Uhr
Sydney Ellis and her „Yes Mama Band“
tegernsee
Jazz am See 3 – swing und blues festival,
19.-22.6.
Barrelhouse Jazzband, Another Dixie Band,
Swing Kings, Swingers Unlimittes
trebsen
Schlossinnenhof, 13.6., 21.00 Uhr
Thomas Stelzer & Band
webams
Kulturraststätte, 13.6.,  20.00 Uhr
Salsa Sommer Fest mit dem Trio Habana
Kulturraststätte Galerie, 28.6., 20.30 Uhr
Netto – Soul & Grove & Jazz
wernigerode
Luthersaal Pfarrstraße, 15.6., 19.00 Uhr
Otto-Wolters-Trio
wetzlar
Franzis, 18.6.
Charlie Mariano – Dieter Ilg
zwickau
Alter Gasometer, 1.6., 19.00 Uhr
Antonie de Cadiz & Compania
wetzlar
Franzis, 18.6.
Charlie Mariano – Dieter Ilg
zwickau
Alter Gasometer, 1.6., 19.00 Uhr
Antonie de Cadiz & Compania



6/03   Seite 8kurz aber wichtig

Bayern
Zwischen der Jazzwoche Burghausen und
den Sommerfestivals in Straubing  (Jazz
an der Donau 18. bis 20.7, unter ande-
rem mit Charlie Mariano, Daniel Humair,
Cassandra Wilson, Tel. 09421/944-307,
www.jazzanderdonau.de) und München
(Klaviersommer 13. bis 28.7. etwa mit
Dave Holland, Monty Alexander, Maria
João, Marcus Miller, Herbie Hancock,
Chick Corea & Bobby McFerrin im Na-
tional- und Prinzregententheater, Bayer-
ischen Hof, Lustspielhaus und Gasteig,
Tel.  089/2120634, www.klaviersommer.
de) gibt es im Juni eine kleine Festival-
pause in Bayern, wenn man vom Toll-
wood (5.7. Cassandra Wilson meets Wolf-
gang Dauner, 12.7. B.B. King, Tel. 0700-
38385024, www.tollwood.de) absieht, das
seine Zelte bereits am 18. im Olympia-
park Süd aufschlägt. Dort tritt am 22.
Helge Schneider in die Musik-Arena auf;
am Bass steht ganz im Ernst der legendä-
re Jimmy Woode.

Nach dem Motto – das erste Mal ist die
Generalprobe, das zweite Mal die Premie-
re und das dritte Mal ist Tradition – tref-
fen sich vom 19. bis 22.6. Jazzfans und
-musiker zum dritten „traditional & mo-
dern jazzfestivall“ am Tegernsee. Der vier-
tägige Jazzevent wird im Ludwig-Thoma
Saal, am 19.6.  von der Barrelhouse Jazz-
band eröffnet. Von den „Barrelhouses“,
so hießen die einfachsten Jazzkneipen im
alten New Orleans, schaffte es die Band
in 50 Jahren mit ihrer neuen Interpreta-
tion des klassischen Jazz und Swing (mit
karibischen Einflüssen creolischer Musik)
in die großen Konzerthallen Deutsch-
lands. Dixieland-Jazz, gepaart mit Humor
und Können, hat sich die Another Dixie
Band erfolgreich zum Programm ge-
macht. Tradierte Formen werden ebenso
„auf die Schaufel genommen“ wie falsches
Pathos. „In Memoriam Lionel Hampton“
werden Wolfgang Schlüter & Charly An-
tolini (der selbst schon mit „Hamp“ ge-
spielt hat) sich an das große Vorbild erin-
nern, welches das Vibraphon 1934 in Los

ihrem Namen weiter alle Ehre, z. B. am
1. in der Kulturwerkstatt Sonthofen mit
einer Lesung mit Jazz aus Wolfgang Bor-
cherts „Draußen vor der Tür“ mit Tiny
Schmauch am Bass. Bigband-Jazz mit
Gästen gibt es am 5. mit Horns Up in
der Filmburg Marktoberdorf (auch 27. in
Reutte/Tirol). Das Mia Weinrich Trio ist
am 15. in Lindau zu hören.

Das Jazzstudio Nürnberg lädt am 2. in
die Tafelhalle zu Maynard Ferguson und
seiner Big Bop Nouveau Band, in der vor
allem die begeisterungsfähigen jungen
Musiker des großen alten Bandleaders
und Highnote-Spezialisten überzeugen.
Ab 13. Juni finden alle Veranstaltungen
im K4-Kulturgarten statt; Jazz in the Gar-
den gibt es zum Beispiel am 20. und 27.
mit Gitarrist Andreas Blüml und seinem
Groove Project beziehungsweise Budde
Thiems Groovy Movie. Das Sunday
Night Orchestra spielt am 29. bei gutem
Wetter in der Katharinen-Ruine, sonst im
JazzHouse Café der Tafelhalle.

  Godehard Lutz

Berlin
Im Mai rauchten in Berlin nur ein paar
Autowracks, die Jazzszene ließ es beschau-
lich angehen. Der Juni hingegen hat es in
sich, gleich drei große Events prägen den
Monat. Der „24 Stunden Dussmann Jazz
Marathon 2003“ lockt von Samstag, den
14.6., 10 Uhr bis Sonntag, den 15.6. um
20 Uhr in die Friedrichstrasse. Auf Büh-
nen von Unter den Linden bis S- und U-
Bahn Friedrichstraße präsentiert das Kul-
turkaufhaus Berliner und internationale
Jazzbands aller Stilrichtungen. Mit dabei
sind unter anderem Jocelyn B. Smith,
Sandra Weckert, Sonja Kandells, Julia
Hülsmann Trio und die Kreuzberg Stom-
pers. Genauere Infos unter www.kultur
kaufhaus.de

Beim 3. Berliner Jazz & Blues Award wird
zum ersten Mal ein Spezialpreis für ein
eigenes Genre vergeben. Unter dem Mot-
to „Play Big“ treten bereits im Juni 2003
neun Big Bands an – das Publikum ent-
scheidet, wer an der Hauptveranstaltung
im September teilnimmt. Jeweils drei
Bands stellen sich bei den „Big Band Batt-
les“ an drei Nachmittagen (Montag, 9.
Juni, Sonntag, 15. Juni und Sonntag, 29.
Juni) im Meistersaal am Potsdamer Platz.
Das Publikum wählt die Siegerband per
Stimmzettel. Die drei Tagessieger spielen
beim Jazz und Blues Award Berlin am 26.
September 2003 um den Spezial-Preis Big
Ella. Teilnehmen werden unter anderem

Andrej Hermlin and His Swing Dance
Orchestra, Berlin Jazz Composers Orches-
tra und Marc Secara and His Berlin Jazz
Orchestra.

Vom 20. bis 22.06. veranstaltet die AG
Lebendiges Berlin e.V., die Jazzinitiative
Berlin e.V. und die Fête de la Musiquè
gemeinsam das Bergmannstraßenfest.
Wie auch im letzten Jahr ist dies wieder
eine Gelegenheit, die Berliner Jazzszene
zu präsentieren. Gleichzeitig findet in Er-
weiterung des Bergmannstrassenfestet
unter dem Motto „Kreuzberg kocht!“ ein
kulinarisches Fest am Chamissoplatz statt,
außerdem: „Kreuzberg trödelt!“ auf dem
Marheineke Platz sowie „Kreuzberg
flitzt!“, das traditionelle Seifenkisten auf
dem Mehringdamm.

Wer in der April-Ausgabe der Jazzzeitung
den Beitrag über Carlos Bica gelesen hat
und Bica nun gerne live erleben möchte,
kann dies im Juni gleich zweimal haben.
Montag, den 23.06. spielt Bica gemein-
sam mit Sven Klammer und Kalle Kali-
ma im B-Flat. Am Montag, den 30.06.
wird Bica an gleichem Ort mit Kristiina
Tuomi (voc) und Carsten Daerr (p) gas-
tieren.

Noch ein heißer Tipp: Henrik Walsdorff
kommt am Freitag, den 13. (yeah!) Juni
um 21 Uhr mit Gerold Genßler, Uli Jen-
neßen, John Schröder ins Waati. Die Band
heißt „Lax“ und duscht die Zuhörer in
wuchtigem und freiem Jazzsound. Am
Klavier ist der immer überraschende John
Schröder zu hören. Hingehen! Der Rote
Bereich, der Schröder von noch nicht
allzu langer Zeit unsanft entließ, besucht
die Erde kurz vor Monatsende (30.06.)
um 21.30 Uhr im Cafe Uebereck. Auch
ohne das verquere Genie am Schlagzeug
(ja, der John spielt einfach alles – bekannt
wurde er eigentlich als Gitarrist) kommen
die Fans des rockenden Avantgardisten
Frank Möbus garantiert auf ihre Kosten...

  Al Weckert

Hamburg
Hatte man im Mai das Gefühl, dass  Ham-
burg einer Jazzmanie verfallen ist, zeigt sich
der Juni, was das Konzertangebot betrifft,
scheints bedeckter. Doch dies ist nur die
äußere Maske. Nicht überall ist Jazz sofort
als solcher erkennbar. Neben den guten
alten traditionellen Klängen, neben guten,
gestandenen Mainstream Konzerten in
unseren Clubs zeigen sich zwei kleine Spe-
cialströme, die Hamburg eine eigen Jazz-
note für den Juni geben.

Angeles für sich und damit für den Jazz
entdeckt hat. Dabei wird der Swing-Kla-
rinettist Charly Höllering, als Gast der
Stuttgarter Jazz-Szene zum ersten Mal bei
den Swing Kings zu hören sein. Swingers
Unlimited – ein neues Quintett Münch-
ner Meisterswinger, mit Bandleader Toni
Ketterle, eröffnet gemeinsam mit Joe Kie-
nemann das abschließende Open-Air-
Concert auf der Seeterrasse des Hotel
Guggemos. Basie-, Goodman- oder etwa
Ellington-Themen sind Schwerpunkte
des Repertoires.

Klaus Doldingers Passport gastiert am
27. in München im Volkstheater (auch
26. Bad Tölz, 28. Roth, Festival). Das
Theater am Gärtnerplatz beschließt die
Jazz-Spielzeit am 24. mit dem Roman
Schwaller Nonett. Joe Viera, der musi-
kalische Leiter der Jazzwoche, ist auch
wieder als Musiker zu hören: am 5. im
Bistro St. Ursula (& Friends) und am 27.
in der Mohr-Villa mit der Uni Big Band
München. Das Studio II des Bayerischen
Rundfunks sollte als Konzertsaal eigent-
lich viel mehr Jazzfreunden bekannt sein.
Denn dort wird am letzten Mittwoch je-
des Monats ein Live-Konzert vor Publi-

kum aufgenommen, im Juni am 25. En-
gelbert Wrobel’s Swing Society mit Chris
Hopkins am Klavier und Hazy Osterwald
am Vibraphon. Geswingt wird auch im
Bürgerhaus Unterschleißheim, wo am 22.
Wolfgang Schlüters Swing Kings Vladis-
lav Sendecki p, Rocky Knauer b und
Charly Antolini A Tribute to Lionel
Hampton bringen.

Der Bayerische Hof stellt im Juni „ten-
dencias“ in den Mittelpunkt seines musi-
kalischen Programms: Im Rahmen einer
Spanischen Woche im Night Club gibt
es am 24. Flamenco-Pop mit der Sänge-
rin Mayte Martín. Darauf folgen drei
Konzerte mit Flamenco-Jazz von Musi-
kern des fast schon legendären Projektes
„Jazzpaña II“ (um auf den Geschmack zu
kommen: CD ACT 9284-2), das als Mei-
lenstein in der Geschichte des Flamenco-
Jazz gilt: Am 25. eröffnet Chano Domín-
guez als Solopianist den Reigen; er ist auch
einer der Stars in „Calle 54“, Fernando
Truebas mitreißender dokumentarischer
Liebeserklärung an den Latin-Jazz, die
auch auf CD Chrysalis, 7243 532000 22
& 2-CD Chrysalis 7243 531009 26)
empfehlenswert ist. Es folgt am 26. das
Trio Benavent–Di Geraldo–Pardo, des-
sen Mitglieder den Flamenco-Jazz in die
internationale Jazzszene einführten. Zum
Abschluss spielt am 29. Gitarrist Gerar-
do Núñez, der Schöpfer von  Jazzpaña II,
mit seinem Trio. Bei freiem Eintritt sind
bereits am 10. & 11. Dusko Goykovich
& Five Horns Plus Rhythm mit Stan-
dards und Eigenkompositionen aus Goy-
kovichs Feder, die ihre Wurzeln in der
Folklore seiner serbisch-mazedonischen
Heimat haben, zu hören.

In der Unterfahrt spielt der vielverspre-
chende Saxophonist Wanja Slavin am 4.
mit Hipnosis, dem Quintett von Bassist
Jerker Kluge, „in dem drauflos improvi-
siert und aus dem Stegreif entwickelt
(wird). Hier zeigt sich die Wildheit des
Freejazz beim Schaulaufen auf modalen
Strukturen und (wird) der Groove über
den  Marktplatz getrieben“ (FR).  Mit sei-
nem Sextett, in dem er Avantgarde-Ele-
mente mit Funk, Hardbop, Blues und
Freejazz vermischt, ist der 20-Jährige am
12. zu hören. Sunk Pöschl sitzt nicht nur
hier am Schlagzeug, sondern auch schon
seit über zehn Jahren und am 19. im Andy
Lutter Trio, das sich mit dem jungen Sa-
xophonisten Ulrich Wangenheim ver-
stärkt; so treffen Kompositionen auf spon-
tane Ideen und Bekanntes soll einen un-
bekannten Gang gehen. Bekannte(s) gibt
es auch: am 18. Tabla & Strings mit den
Gitarristen Goodman und Hess und den
Perkussionisten Lal und Ott, unsere bei-
den englischen Nachtigallen Jenny Evans
(mit Walter Lang, Chris Lachotta und
Rudi Martini) am 6. und Naomi Isaacs
(mit Claus Raible, Manolo Diaz und Mi-
chael Nagel), Hannes Beckmann & Band
am 28., die Bigband-Montage mit Rü-
schenbaum, Earforce und teilweise doch
wieder neu Scat Max (Neissendorfer) and
the Uptown Orchestra.

Bei JazzFirst des Veranstaltungsforum
Fürstenfeld gibt am 26. Saxophonist
Klaus Kreuzeder ein Solokonzert. In der
Künstlerwerkstatt Pfaffenhofen spielt am
5. Gitarrist Andreas Wiersich mit seiner
Band und am 26. das Werkstattjazzor-
chester. Die Allgäuer Jazz-Iniative macht

Jazz im Berliner Kulturaufhaus Dussmann am 14. und 15. Juni rund um die Uhr

Am 23. und 30.6. im B-Flat in Berlin – Carlos Bica. Foto: Ingo Scheffler

Bürgerhaus Unterschleißheim
Rathausplatz 1

85716 Unterschleißheim
Kartenvorverkauf:

089/310 09-200 und an
Münchner Vorverkaufsstellen

Players & Composers

„A Tribute to Lionel Hampton“

Wolfgang Schlüters Swingkings
feat. Charly Antolini

als Gast: Charly Höllering (Klarinette)

Wolfgang Schlüter (Vibraphon)
Vladislav Sendecki (Piano)
Rocky Knauer (Bass)

Charly Antolini (Drums)

Sonntag, 22. Juni 2003, 20.00 Uhr

Ferienwohnung
mit Steinway-Flügel
Landhaus  Woltersmühlen, eine historische

Wassermühle, Nähe Timmendorfer Strand,

vermietet ganzjährig eine große komfortable

Ferienwohnung mit Steinway-Flügel.

Tel. 04524 / 359
www.landhaus-woltersmuehlen.de
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Preisausschreiben

Nun mag manch einer bei Worldmusik
eher aufjaulen: „Das ist doch nun wirk-
lich nichts Neues.“ Nein, ist es auch nicht.
Die legendäre Gruppe EMBRYO auch
nicht. Für ihr Comeback in Hamburg
haben sie sich jedoch einen eher untypi-
schen Ort gewählt: das Orchesterstudio
der Hochschule für Musik und Theater.
Und das ist etwas Neues, würde man die
Ethno-Rock-Gruppe doch eigentlich in
der Fabrik erwarten. Der Musikästhetik
wird der Ort allemal dienen – gelten EM-
BRYO doch als die Pioniere der Weltmu-
sik, die unverfälscht, originär und ohne
jeden Anspruch auf Vereinnahmung im
Dienste der Musik stehen. Und damit
passt das Orchesterstudio mit seiner ei-
genen Akustik wieder hervorragend – eine
gelungene Kombination, am 29.06. ab 19
Uhr.

Auch die Fabrik hat sich den Filden an-
derer Welten verschrieben. Sie wartet
gleich mit mehreren Kulturen auf. Die
portugiesische Sängerin Maria Joao
beispielsweise gehört schon länger zu den
starken Persönlichkeiten auf der Bühne.
Sie verspricht Konzert und Theater
zugleich: “Sie schnattert wie ein junges
Mädchen oder wie ein ganzer afrikani-
scher Marktplatz, juchzt, haucht und flüs-
tert mit faszinierender Eindringlichkeit.”
Dabei entwickelt sie auf der Bühne lei-

denschaftliche Emotionen – gelungene
Ethnospielereien mit „E-Musik“-Zitaten
und Jazzphantasien am 1.6. in der Fab-
rik. Am 12.6. dann geht die Reise weiter
nach Neuseeland. Die Songwriterin Mo-
ana ist eine der großen Repräsentanten
der Maori-Musik – neben ihrem musika-
lischen Können zeichnet sie aber auch ein
enormes politisches Bewusstsein aus, das
sie vehement für die Rechte der Maori
eintreten lässt. Musikalisch drückt sich ihr
Engagement in klassischen Maori-Chants
mit typischen Muschel-Instrumenten ge-
paart mit Funk/Reggae-Beats. Rhythmus,
der aufwecken soll. Eine Frau, deren Rei-
fe auf der Bühne ankommt. So wird sie
auch am 12.6. in der Fabrik wieder unter
ihrem Motto spielen: „Mana Maori: Seid
stolz auf Eure Wurzeln – Mana Wahine:
Respekt vor den Frauen – Mana Tangata
– habt Respekt vor allem Lebendigen.“
Über Canada mit Rick van der Linden &
Ekseption am 13.6. und England mit der
wohl souljazzigsten Partymusik der Band
Incognito am 16.6. entführt uns die Fab-
rik schließlich nach Frankreich: Biréli Lag-
rène Gipsy Project zeigen am 25.06. das
auch Fusion und Gipsy-Sound zusam-
menpassen können.

Lange war sie ein unentbehrliches Medi-
um in der Musik – sie weckte Emotio-
nen, bildete Inhalte und transportierte

Botschaften. Über die Jahre geriet sie ein
wenig ins Hintertreffen im Jazz. Gemeint
ist die menschliche Stimme – und damit
der gesprochene Text. Um so erfreulicher,
dass einige wenige die oft spannungsge-
ladene Kombination für sich wiederent-
decken. Unter dem Motto „Jazz und Tex-
te – Texte und Jazz“ führen Studierende
der Jazz- und Schauspielabteilung der
Hamburger Hochschule „Der Jazz-Age-
Klassiker – Das wilde Fest“ von Joseph
Moncure March auf – am 24.6. um 20
Uhr im Spiegelsaal des Museums für
Kunst und Gewerbe.

Jazz von seiner unkonventionellen Seite
verspricht der 21.6. Drei Musiker (Mar-
tin Drees/b, Markus Grosse/dr, Daniel
Lüdke/g) und ein Schauspieler (Frank
Jordan) garantieren einen einfach „Net-
ten Bukowski Abend (NBA)“ – Grund-
lage dieser Mélange sind die Gedichte
Charles Bukowskis, die von diesem Quar-
tett eindrucksvoll gespielt und vertont
werden. Logensaal der Hamburger Kam-
merspiele, 20.30 Uhr.

Mit weniger nackter Haut doch geballter
stimmlicher Kraft wartet das Goldbek-
haus auf.  Am 29. Juni wird es ab 19.30
Uhr stimmgewaltig. Die beiden Chöre
„The Voices“ und der „Goldbekchor“ zei-
gen, das singen absolut jazzy sein kann:
von Chansons bis zu Jazzarangements
gibt’s auch Folklore aus Finnland oder
Persien. Womit wir wieder bei der Welt-
musik wären...

  Gabriele Benedix

Mitteldeutschland
Der deutschlandweit einzigartige Studi-
engang „Gitarre Weltmusik“ an der
Dresdner Musikhochschule hat die bei-
den jungen Musiker Daniel Wirtz und
Reentko Dirks im Herbst 2000 zusam-
mengeführt. Hier können sie für ihr In-
strument, der Konzertgitarre, eher unüb-
liche Musikstile und Spieltechniken erler-
nen. Und so umfasst dann auch das Pro-
gramm im Jazzclub Tonne am 6.6. „Jazz,
lateinamerikanische und spanische Mu-
sik und spannende Eigenkompositionen,
die zwischen all diesen Stilen wandelt“
.Die aktuelle Musik von Bartmes (13.6.)
ist ein dunkler Trip mit sehr viel Sinn für
klangliche Delirien und schwitzende
Sounds. Tanzbar dazu und mit jeder Men-
ge Soul und Funk drin. ‘Cosmic Grooves’
– gerade und schräg, fett und zerbrech-
lich. Funk-, Soul-, Drum&Bass-, Ambi-
ent-, Jazz- und Jungle Grooves, gebaut von
Underkarl-Bassist Sebastian Gramss und
Drummer John Bollinger, bilden den Tep-
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pich, in den Bartmes seine vielfarbigen
Kompositionen und Improvisationen,
gespielt auf einem alten, mit Wah-Wah
Pedal verfremdeten Fender Rhodes E-Pi-
ano, dem legendären superfunky Hohner
Clavinet und einer Taschen-Hammond
Orgel, verwebt.  Maluschke (14.6.) – das
ist die angesagteste Underground-Jazz-
band mit zeitgemäßem Chikago-Flair.
Die Band spielt Jazz und improvisierte
Musik zwischen irgendwelchen klaren
und weniger klaren Musikgrenzen, sagen
die anderen, womit sie Recht haben.
Glücklicherweise. Die vier spielen Kom-
positionen, die nicht auf den nächsten B-
Teil warten müssen, sondern auf den Zeit-
punkt des endgültigen Schlusses, so weit
und dehnbar fallen die Improvisationen
aus, so flexibel sind Groove, Harmonie
und Sound. Oliver Potratz am Bass und
Eric Schaefer am Schlagzeug, die sicher
auch aufgrund ihrer zweigleisigen Ausbil-
dung in Jazz und Klassik ganz besonders
klingen, lassen das Fehlen eines Harmo-
nieinstrumentes vergessen.

  Mathias Bäumel

War es nicht erst gestern, als der Jazzclub
Moritzburg sein 20. Internationales Jazz-
festival auflegte? Das 21. offeriert uns,
dass seitdem bereits ein Jahr vergangen ist.
Ende Juni sind in Halle wieder internati-
onale Bands angesagt. Gleich am ersten
Abend sind drei Bands des Frankfurter
Recordlabel Hazelwood zu erleben: Jero-
beam (D/USA) wird mit unverschämt
funky und originär dargebrachten Songs
in eine Zeit entführen, als Songs noch
Songs, Hosen noch aus Satin und Frisu-
ren umfangreich waren. Die zweite Band
des Abends ist Kool Ade Acid Test (USA).
Locker und lässig gelingt es der Band, klei-
ne, mit Funk- und Jazzzitaten gespickte
Meisterwerke zu schaffen, die zeitgenös-
sische Sounds mit dem Verve des Rare
Groove verbinden. Den ersten Festival-
abend beschließt die Mardi Gras. BB (D).
Die Zehnkopf-Bande um Doc Wenz und
Reverend Uli Krug zelebrieren einen New
Orleans Sound, wie er respektloser, irr-
witziger und besser nicht sein kann. Am

Von den nahezu 250 Jazz-Festivals, die in
unserem Nachbarland Frankreich alljähr-
lich über verschiedene Bühnen gehen, hat
fast jedes sein eigenes Profil. Zulauf ver-
danken französische Festivals nicht unbe-
dingt internationalen Stars, die aus den
USA stammen, sondern oft eigenen Mu-
sikern. Dafür wird viel getan, publizistisch
und politisch.  In wirtschaftlich schwieri-
gen Zeiten wird die Kultur verstärkt sub-
ventioniert, nicht – wie hierzulande üb-
lich – restriktiv gehandhabt, sprich ge-
kürzt.
Auch der europäische Jazz wird in Frank-
reich stark beachtet. Seit Jahren schon gibt
es auf Festivals eigene europäische Schie-
nen, wenn man nicht gar ganz Europa im
Namen hat, wie dies beim Europa Jazz
Festival in Le Mans der Fall ist. In
Grenoble hat der europäische Jazz eine
lange Tradition. Seit Jahren arbeitet man
mit den Botschaften Norwegens, Schwe-
dens und Finnlands zusammen, dem ita-
lienischen Konsulat oder dem Goethe-
Institut. Ergebnis sind meist interessante
Entdeckungen von Gruppen, die man
noch nirgendwo sonst gehört hat. Dies
bezieht freilich das Risiko des Scheiterns
ein.  So war die Präsentation europäischer
Bands in Grenboble dieses Jahr eher ent-
täuschend. Selbst ein namhaftes Duo wie
das von Bugge Wesseltoft und Sidsel End-
resen vermochte nicht zu überzeugen.

Das Jimi-Hendrix-Programm allerdings,
das Gitarrist Joe Sachse und Tubist Pin-
guin Moschner boten, brachte das Publi-
kum zum Kochen.
Die einunddreißigste Ausgabe des
Grenoble Jazz Festivals, das sich erneut
zwei Wochen auch über die Region Isere
erstreckte (Das Eröffungskonzert mit Ste-
fano di Battista fand im benachbarten
Voiron statt), setzte neben gewohnten
europäischen Schwerpunkten erstmals
auch einen spezifischen Alpen-Schwer-
punkt. „Passages de l´Alpe“  waren fünf
Eigenproduktionen umschrieben, die es
Musikern ermöglichten, grenzüberschrei-
tende Projekte zu verwirklichen, meist
über mehrere Tage hinweg. Ein Auftrag
ging an Wolfgang Puschnig, der mit regi-
onalen Musikern „La Forge“ erprobte, ein
Septett, das alpenländische Tradition mit
jazzmusikalischer Praxis verband. Dezi-
dierter noch das Duo Stimmhorn, das das
Ambiente einer alten Kapelle für seine
archaischen Gesänge nutzte.
Abseits des sommerlichen Festival-Zirkus
kann Grenoble mit seinen 50 Konzerten,
die 200 Musiker auflaufen ließen, Akzente
setzen. Neben den erwähnten „Passages
de l´Alpe“ brachte die „Rhone Alpe Jazz
Parade“ einen markanten Schlusspunkt.
Diesbezüglich will man weitermachen, so
Jacques Panisset, künstlerischer Leiter und
profunder Kenner der Szene, verstärkt

Gespräche, Konferenzen, Ausstellungen
und Begegnungen bringen.  Dazwischen
in mittäglichen Konzerte im kleineren
Rahmen Talente und weniger bekannte
Gruppen präsentieren, am Nachmittag
dann europäische Bands, wie gehabt. Hier
wäre wünschenswert, mehr noch über die
deutsche Grenze zu schauen. Was in der
deutsch-französischen Politik gelingt, soll-
te auch in der Kultur möglich sein.
Die internationalen Acts bringt Grenoble,
seitdem das kommunikative Kulturzent-
rum „Cargo“ geschlossen ist, im steifen
Rahmen des Stadttheaters. Immerhin war
dort einer der gelungensten Auftritte Ja-
mes Carters zu erleben. Mit seinem neuen
Trio kannte der Saxofonist kein Halten.
Wie ein Berserker stürzte er sich, technisch
hoch artifiziell,  in die Jazzgeschichte, ihr
neue Facetten abringend.  Bill Frisell war
diesbzüglich natürlich zurückhaltender,
doch wartete sein Quartett hoch konzent-
riert mit geschlossenem Sound auf. Passend
dann Brad Mehldau im stimmungsvollen
Piano-Bass-Schlagzeug-Rahmen.  Grenzen
sprengend – eine weitere Grenoble-Pro-
duktion – die Zusammenarbeit  des Rap-
pers Dgiz mit Louis Sclavis „Napoli´s
Walls“. Das Staccato des Rappers vertrug
sich gut mit den spontanen Passagen des
Quaretetts. Insgesamt ein Festival, wie es
hierzulande seinesgleichen sucht.

  Reiner Kobe

zweiten Abend des Open-Air-Festes wer-
den die Kulturhauptstädter Sachsen An-
halts von Shank mit höchst raffinierten,
erwachsenen Grooves und Dancebeats aus
der Bundeshauptstadt Berlin aufgemischt.
Dass das funktioniert, haben die sechs
Musiker bereits auf dem Kunstfest Wei-
mar und den Leipziger Jazztage bewiesen.
Zum Abschluss des Jazzfestivals wird Kat-
ja Riemann mit ihrem Oktett Akzente
setzen.
21. Internationales Moritzburg Jazzfesti-
val Halle, 27. bis 29.6., Burggraben der
Moritzburg, www.turm-net.de/jazzfestival

Die SWR Big Band und die drei herausra-
genden Bandleader und Musiker des Show-
biz unseres Landes Max Greger, Paul Kuhn
und Hugo Strasser treten erstmalig ge-
meinsam auf. Die Orchesterchefs treten
während der Konzerte als Bandleader auf
und werden auch mit ihren Instrumenten
einen musikalischen Beitrag leisten. So
setzt sich dann das Programm auch aus le-
gendären Melodien des großen Bereiches
der Unterhaltungsmusik und des Swing
zusammen. Im Einklang mit der SWR Big
Band präsentieren „die drei Großen des
Showbiz“ ihren individuellen Sound, wer-
den aber auch bei einer gemeinsamen Ses-
sion miteinander swingen.
Chemnitz, 16.6.
Dresden 17.6.

Man glaubt es kaum, aber es ist so: Hen-
ry Walther wird siebzig. In einer Gemein-
schaftsveranstaltung mit dem JazzKosmos
e.V. werden wir dieses Jubiläum musika-
lisch feiern. Henry Walther arbeitete in
den 50er-Jahren in verschiedenen Orches-
tern im klassischen Bereich und wirkte an-
schließend als Posaunist in der Band von
Eberhard Weise mit. Das  Konzert im
„Blauen Salon“ wird von verschiedene
Besetzungen bestritten, bei denen Posau-
nen im Mittelpunkt stehen. Auch gibt es
eine „a capella“-Variante mit sechs Posau-
nen. Gast der Leipziger Jazzmusiker an
diesem Abend ist der virtuose Kölner Po-
saunist Ansgar Striepens.
Leipzig, Jazz Kosmos, 19.6.

Beim 21. Internationalen Jazzfestival Moritzburg: Mardi Gras. BB. Fotos: Archiv

Preisausschreiben
Münchner Klaviersommer 2003
13. bis 28. Juli

Der Münchner Klaviersommer 2003 ist
eine Gemeinschaftsproduktion ver-
schiedener Veranstalter. Daher sind
die Konzerte des Festivals über ganz
München verteilt: etwa im Hotel Baye-
rischer Hof, in der Philharmonie, in
der Bayerischen Staatsoper und im
Lustspielhaus. Zu Gast sind unter an-
derem Größen wie Miriam Makeba,
Herbie Hancock, The Manhattan Trans-
fer, Bobby McFerrin im Duett mit
Chick Corea, Marcus Miller, Lucky Pe-
terson, Christoph Lauer/Jens Thomas
und Monty Alexander (unser Bild,
Foto: Ssirus W. Pakzad).

Als langjähriger Medienpartner des
Münchner Klaviersommers verlosen wir
wieder zahlreiche Preise-

Versuchen Sie Ihr Glück – Postkarte
genügt!

Teilnahmebedingungen: Schicken Sie
bis zum 30. Juni 2003 eine Postkarte
mit dem Kennwort „Klaviersommer
2003“ and folgende Adresse:
Jazzzeitung, Postfach 10 02 45,
93002 Regensburg. Mitarbeiter der
ConBrio Verlagsgesellschaft sind von
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Preise
1. und 2. Preis
Je eine Übernachtung im Doppelzim-
mer mit Frühstück im Bayerischen Hof,
inklusive freiem Eintritt für sämtliche
Jazzkonzerte dieses Abends

3. Preis
10 Mal zwei Klaviersommer-Konzert-
karten (keine Wahlmöglichkeit)

Weitere Preise
20 Jazzzeitungs-Freiabos für je ein
Jahr, 10 Überraschungs-CDs
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freitag, 13. juni
19.30-20.00 WDR 3 New Orleans JazzFest

2003 Nachlese, mit Hans W.
Ewert

19.35 MDR Kultur Satchmo: Doc
Powell

21.00-21.30 Bayern 2 Hot-Club mit Hans
Ruland

22.05-23.00 NDR INFO Jazz NDR Bigband:
Etta Cameron sings Gershwin
(Mitschnitt vom 9.2. 2003 in
Halle), mit Axel Dürr

23.00 MDR Kultur Klangaspekte:
Dirk Stakhof & Batoru Carlos
Blica & Azul

samstag, 14. juni
17.25-18.00 WDR 4 Band Parade, Die

WDR Big Band Köln und
andere, mit Reinhard Becker

19.30-20.00 WDR 3 Jazz & No: Das
Revival des Sousaphon, mit
Jörg Heyd

21.00-21.30 Bayern 2 Hot Club, mit Hans
Ruland

20.05-21.00 NDR INFO Jazz Classics:
„Ellington Small Groups“ (2)
u.a. mit Cootie Williams,
Johnny Hodges, Django
Reinhardt, mit Jens
Sülzenfuß

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Highlights:
u.a. mit Grahan Moncur III,
Henry Threadgill und Edward
Vesala, mit Peter Niklas
Wilson

23.00 MDR Kultur Jazz-Zeit: Flavio
Boltro „40“, Molly Johnson
„Another Day“

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: Jazz auf
Nürnberg, Total vocal, mit
Beate Sampson

sonntag, 15. juni
19.30-20.00 WDR 3  Jazz Gewünscht, mit

Werner Wunderlich
20.05-21.00 NDR INFO Nachtclub Extra:

Sunday Blues/ Neuerschei-
nungen mit Knud Benzner

21.30 BR-alpha „Jazz oder nie!“
21.00-21.30 Bayern 2 Just Jazz!, mit

Henning Sieverts
22.05-23.00 NDR INFO Jazz Hörerewün-

sche, mit Jens Sülzenfuß
23.00 MDR Kultur Jazz in Concert:

Magnus Lindgren & The
Swedish Rasio Jazz Group
live aus Stockholm v. 24.
August 2001

montag, 16. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Jon Hendricks,

mit Simonetta Dibbern
19.35 MDR Kultur Satchmo: Oscar

Peterson
21.00-21.30 Bayern 2 Hot Club, mit Hans

Ruland
22.05-23.00 NDR INFO Jazz Special: Jazz

in Polen – von Krzysztof
Komeda bis zum „Jass“, Eine
sendung von Jacek Slaski

22.00 Classica (Premiere World)
The Cotton Club comes to
the Ritz

22.00-23.00 Jazztime Nürnberg
Montreux Jam

00.05-2.00 Bayern 2 BR Jazz Nacht: mit
Marcus Woelfle

dienstag, 17. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Electric Guitar –

Charlie Christian,  mit
Günther Huesmann

19.35 MDR Kultur Satchmo: Benny
Goodman

22.05-23.00 NDR INFO Jazz CD-Markt: u.a.
mit Aufnahmen von Krzysztof
Komeda, mit Konrad
Heidkamp

22.05-23.30 WDR 5 Jazz City: Chick Corea
und Keith Jarrett, mit
Michael Rüsenberg

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Strictly
Jazz“ – mit Henning Sieverts

mittwoch, 18. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Neues aus

Finnland, mit Karsten
Mützefeld

19.35 MDR Kultur Satchmo:
Lyambiko

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Konzert:
Thomas Stanko Quartett
(NDR Aufnahme vom
Jazzfestival Hamburg 1999)

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Jazz auf
Nürnberg“ – Total Vocal mit
Beate Sampson

donnerstag, 19. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Ein Portrait des

belgischen Saxophonisten
Bobby Jaspar, mit Odilo
Clausnitzer

19.35 MDR Kultur Satchmo: Charlie
Byrd

sonntag, 1. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz Gewünscht, mit

Werner Wunderich
20.05-21.00 NDR INFO Nacht Club Extra –

Sunday Blues mit Knus
Benzner – Bluesrock

21.30 BR-alpha „Jazz oder nie!“
22.17-23.00 NDR INFO Jazz Hörerwün-

sche mit Stefan Gerdes
23.00 MDR Kultur Jazz in Concert:

Dave Brubeck Quartet live at
New York City v. 11.7.2002

montag, 2. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz, mit Simonetta

Dibbern
20.05-22.00 WDR 3 Konzert: 33.

Deutsches Jazzfestival
Frankfurt 2002

19.35 MDR Kultur Satchmo: Fessler
21.00-21.30 Bayern 2 Hot-Club – mit

Hans Ruland
22.00-23.00 Jazztime Nürnberg

Kenny Barron: 80th Birthday
22.05 Classica (Premiere World)

Dee Dee Bridgewater –
Tribute to Ella Fitzgerald

22.05-23.00   NDR INFO Jazz Special – Eine
Sendung von Marianne
Therstappen

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Jazzto-
day“ – mit Henning Sieverts

23.30-24.00 SWR 2 „NowJazz“, Martin
Kollers „System Distortion“

dienstag, 3. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: der Saxophonist

Cannonball Adderley, mit
Günther Huesmann

19.35 MDR Kultur Satchmo: Monty
Alexander

22.05-23.05   WDR 5 Jazz City, mit Michael
Rüsenberg

22.05-23.00   NDR INFO Jazz CD-Markt u.a.
mit Aufnahmen von Charles
Lloyd, mit Ralf Dorschel

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: Jazzto-
day“ – mit Henning Sieverts

mittwoch, 4. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Oscar Peterson,

mit Karsten Mützefeld
19.35 MDR Kultur Satchmo:

Rosenberg Trio
22.05-23.00   NDR INFO Jazz Konzert –

Ornette Coleman Quartett
(NDR Aufnahme vom
29.10.1087)

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Jazz auf
Nürnberg“ – Jazz & Beyond –
mit Beate Sampson

00.10-1.00 WDR-Fernsehn: „Hast Du
eigentlich ‘nen Smoking?“ –
BuJazzo – Das Fernseh-
Portrait. Zum 15-jährigen
Bestehen

donnerstag, 5. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Brother Jack

McDuff + Jimmy Smith, mit
Odilo Clausnitzer

19.35 MDR Kultur Satchmo: Orgel
Heroes

21.00-21.30 Bayern 2 „Just Jazz“ – mit
Henning Sieverts: „Jazzto-
tay“, mit Henning Sieverts

22.05-23.05   WDR 5 Jazz ‘Live ‘N’Trends,
Westfälisches Musikfest
2003, mit Bernd Hoffmann

22.05 Classica (Premiere World)
Café Campus Blues – Kenny
Neal & Bob Walsh

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Aktuell mit
Konrad Heidkamp – Jazz
Szene Hameln

22.00-23.00 Jazztime Nürnberg Dizzy
Goes Cuba

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „All that
Jazz“ mit Ralf Dombrowski

freitag, 6. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Little Richard &

Billy Wright – Swinging in
Atlanta 1951, mit Prof. Bob

19.35 MDR Kultur Satchmo: Monty
Sunshine’s Jazz Band

22.00-23.00 Jazztime Nürnberg
Jazzmagazin – Aktuelles und
CD-Neuerscheinungen

22.05-23.30 WDR 5 Jazz City: Steve
Colman, Magig Malik, Opus
Akoben, mit Michael
Rüsenberg

21.00-21.30 Bayern 2 Hot-Club – mit
Hans Ruland

22.05-23.00 NDR INFO Jazz NDR Bigband,
Daniel Schnyder: Ein
Schweizer in New York, mit
Stefan Gerdes

23.00 MDR Kultur Klangaspekte:
What’s New

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Jazz aus
Nürnberg“, live Mitschnitte,
mit Beate Sampson

samstag, 7. juni
17.25-18.00 WDR 4 Band Parade, Die

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Aktuell, mit
Stefan Gerdes, Jazz-Szene
„Jazzt an die Müritz“

22.15 Classica (Premiere World)
Lionel Hampton an His
Golden Men of Jazz

22.00-23.00 Jazztime Nürnberg Timless
Guitar: John Aberrombie

22.05-23.30 WDR 5 Jazz ‘Live ‘N’Trends:
Westfälisches Musikfest
2003, mit Bernd Hoffmann

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime „All that
Jazz“ – Ssirus W. Pakzad

freitag, 20. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Eddie Miller und

Scatman Crothers, mit Prof.
Bob

19.35 MDR Kultur Satchmo: hr Big
Band

21.00-21.30 Bayern 2 Hot-Club mit Hans
Ruland

22.22-23.00 NDR INFO Jazz NDR Bigband:
u.a. mit Zbigniew Seifert,
Tomasz Stanko und Vladyslav
Sendecki, mit Stefan Gerdes

23.00 MDR Kultur Klangaspekte:
Dhafer Youssef „Digital
Prophecy“, Bobby Previte &
Bump „Counterclockwise“

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Jazz auf
Reisen“ Bayerisch-Böhmische
Jazzbegegnung aus dem
Stadttheater in Amberg
(Aufnahme vom 26./27.
April 2003)

samstag, 21. juni
ZDFinfokanal  „Jazzgrößen“:
Trompeter und Produzent Till
Brönner, info:
www. zdfinfokanal.de

19.20-20.00 WDR 3 Jazz & No: Bach –
Cello Sounds von Vincent
Segal, mit Thomas Loewner

20.05-2.00 Bayern 2 Jazznacht mit Hans
Ruland

20.05-21.00 NDR INFO Jazz Classics:
Oldtime aus Polen mit der
Hagaw Jazzband u.a., mit
Jens Sülzenfuß

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Highlights:
u.a. mit Leszek Zadlo, Urszula
Duziak und Michal Urbaniak,
mit Marianne Therstappen

23.00 MDR Kultur Jazz-Zeit: Eric
Dolphy

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Jazz auf
Nürnberg“, mit Beate
Sampson

sonnatg, 22. juni
19.30-20.00 WDR 3  Jazz: Orchester Kurt

Edelhagen und die Robert
Patterson Singers
(4.11.1968), mit Bernd
Hoffmann

21.00-21.30 Bayern 2 Just Jazz!, mit
Henning Sieverts

22.17-23.00 NDR INFO Jazz Hörerwün-
sche, mit Stfan Gerdes

23.00 MDR Kultur Jazz in Concert:
Ben Webster live at „The
Montmatre Jazzhus“
Copenhagn v. 31. Januar
1965

montag, 23. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Africa Debüt –

Sonja Kandel & Malia, mit
Anja Buchmann

19.35 MDR Kultur Satchmo:
Trumpet Voices

20.05-22.00 WDR 3 Das Konzert: Urs
Leimgruber Trio (7.5.2000
Aachen), Mark Dresser Trio
(12.11.2002 „Loft“ Köln)

21.00-21.30 Bayern 2 Hot Club, mit Hans
Ruland

22.00-23.00 Jazztime Nürnberg Blues
Box

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Special:
Zwiesprache mit den Göttern:
Der kubanische Pianist Omar
Sosa, Eine Sendung von
Thomas Haak

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Jazzto-
day“ mit Henning Sieverts

dienstag, 24. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Jazz aus

Kamerun – Gino Sitson,
Richard Bona, Etienne
Mbappé, mit Günther
Huesmann

19.35 MDR Kultur Satchmo: Ella
Fitzgerald

22.05-23.30 WDR 5 Jazz City: Greg Osby,
David Sanborn, mit Michael
Rüsenberg

22.05-23.00 NDR  INFO Jazz CD-Markt:
u.a. mit Aufnahmen von
Kenny Barron, mit Thomas
Haak

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: Strictly
Jazz mit beate Sampson

mittwoch, 25. juni
19.30-20.00 WDR 3 Preview, mit Karsten

Mützefeld
19.35 MDR Kultur Satchmo:

Christian Rover
20.05-21.00 WDR 4 für Liebhaber Swing

und Balladen, mit Charly
Wagner

21.30 Bayern alpha „Jazz oder
nie!“

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Konzert: Roy
Haynes Special Project und
Ken Vandermark’s Territory
Band (Aufnahmen vom
Jazzfest Berlin 2002)

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Jazz auf
Nürnberg“ – Special mit
Beate Sampson

donnerstag, 26. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Das Count Basie

Trio 1974, mit Rolf-Dieter
Weyer

19.35 MDR Kultur Satchmo:
Johnny Hodges

21.00-21.30 Bayern 2 Just Jazz – mit
Henning Sieverts

22.00-23.00 Jazztime Nürnberg What’s
New

22.05-22.30 WDR 5 Jazz`Live`N`Trends,
mit Bernd Hoffmann,
Westfälisches Musikfest 2003

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Aktuell: mit
Konrad Heidkamp, Jazz-
Szene „Ahrenshooper
Jazzfestival 2003“

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „All that
Jazz“ mit Marcus Woelfle

freitag, 27. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Africa -Manu

Dibangu, Abdullah Ibrahim,
YoussouN’Dour, mir Hans W.
Ewer

19.35 MDR Kultur Satchmo: Lars
Jansson

21.00-21.30 Bayern 2 Hot Club mit Hans
Ruland

22.05-23.00 NDR INFO Jazz NDR Bigband:
Barbara Thompson-Special
(1), mit Stefan Gerdes

23.00 MDR Kultur Klang Aspekte:
Chick Corea „Rendevouz in
New York“, The John Scofield
Band „Up All Night“

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Das Jazz-
Konzert“ – Jazz am Gärtner-
platz – Pter O’Mara & Friends
(Aufnahme vom 25.5. 2003)

samstag, 28. juni
ZDFinfokanal  „Jazzgrößen“:
Pianolegende Paul Kuhn,
info: www.zdfinfokanal.de

17.25-18.00 WDR 4 Band Parade, Die
WDR Big Band Köln und
andere, mit Reinhard Becker

19.20-20.00 WDR 3 Jazz & No: Incogni-
tos Jazz Funk, mit Jörg Heyd

20.05-21.00 NDR INFO Jazz Classics:
Cootie, Joe und Mary Lou
Williams, mit Marianne
Therstappen

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Highlights:
Horace Silver, Miles Davis u.
Ella Fitzgerald, mit Philipp
Furtwängler

23.00 MDR Kultur Jazz-Zeit: Bill
Mays Trio „Going Home“,
David Sanborn „Time Again“

00.05-2.00 Bayern 2 BR Jazz Nacht: Jazz
am See

sonntag, 29. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz Gewünscht mit

Werner Wunderlich
21.30 BR-alpha „Jazz oder nie!“
22.05-23.00 NDR INFO Jazz Hörerwün-

sche, mit Mauretta Heinzel-
mann

23.00 MDR Kultur Jazz in Concert:
Jaques Loussier live aus der
Oper Halle v. 12. Juni 2003
(1)

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Jazzto-
day“ mit Henning Sieverts

montag, 30. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Undercovers –

Maria Joao, mit Simonetta
Dibbern

19.35 MDR Kultur Satchmo: RIAS
Big Band

20.05-22.00 WDR 3 Das Konzert: Jazz mit
dem Bundesjazzorchester,
Ltg. Peter Herbolzheimer

22.00-23.00 Jazztime Nürnberg 50 Jahre
Jazz Studio Nürnberg:
Wolfgang Lauth

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Special:
„Lady Sxophone“: Barbara
Thomson, von ralf Dorschel

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Jazz
Unlimited“ mit Beate
Sampson

WDR Big Band Köln und
andere, mit Reinhard Becker

19.20-20.00 WDR 3 Jazz & No: Art baron,
Ray Anderson und Roswell
Rudd, mit Thomas Loewner

20.05-21.00 NDR INFO Jazz Classics:
Cornet, Trumpet & Co. mit
Rex Stewart, Louis Amstrong,
Rubi Braff u.a., mit Wingolf
Grieger

22.00-23.00 WDR 3 33. Deutsches
Jazzfestival Frankfurt 2002,
mit Karl Mützefeld

22.05-23.00   NDR INFO Jazz Highlights
mit Thelonius Monk, Charles
Mingus, Billy Holliday u.a.,
mit Philipp Furtwängler

23.00 MDR Kultur Jazz-Zeit: Ahmad
Jamal „In Search of ...
Momentum“, Lizz Wright
„Salt“

00.05-2.00 Bayern 2 BR Jazz Nacht:
Bayerisch-Böhmische
Jazzbegegnung aus dem
Stadttheater in Amberg
(Aufnahme vom 26./27.
April 2003)

sonntag, 8. juni
19.30-20.00 WDR 3 Clare Fischer und die

WDR Big Band (Konzert
4.12.1992), mit Bernd
Hoffmann

21.04-21.30 Bayern 2 Just Jazz!, mit
Henning Sieverts

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Hörerwün-
sche mit Mauretta Heinzel-
mann

23.00 MDR Kultur Jazz in Concert:
Keith Jarrett live aus der
Royal Festivall Hall London
vom 28. Juli 2000

montag, 9. juni
19.30-20.00 WDR 3 Der Multiinstrumenta-

list Eric Dolphy, mit Anja
Buchmann

19.35 MDR Kultur Satchmo: Kenny
Barron

21.00-21.30 Bayern 2 Hot Club, mit Hans
Ruland

22.00-23.00 Jazztime Nürnberg
Sidney de Paris: ADistinctive
Trumpeter

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Special:
„Voyage“ Kenny Barron zum
60. Geburtstag, Eine
Sendung von Jens Sülzenfuß

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „BR
Jazzclub“ – Terri Lyne
Carrington Group (Aufnahme
vom 7.4.02 aus dem
Münchner Jazzclub „Unter-
fahrt im Einstein“

dienstag, 10. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Preview, mit

Günther Huesmann
19.35 MDR Kultur Satchmo: Gene

Ammons
20.05-21.00 NDR INFO Jazz Classics: Jack

Teagarden, Joe Venuti, Jelly
Roll Morton u.a., mit Philipp
Furtwängler

22.05-23.00 NDR INFO Jazz CD-Markt: u..
mit Aufnahmen von Dieter
Ilg, mit R. Schulz

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „Strictly
Jazz“ – mit Beate Sampson

2.10-3.50 3sat Monday Michiru & her
Band (JazzBaltica)

mittwoch, 11. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Aretha Franklin,

mit Karsten Mützefeld
19.35 MDR Kultur Satchmo:

Barbara Leah Meyer
21.30 Bayern alpha „Jazz oder

nie!“
22.05-23.00 NDR INFO Jazz Konzert: Ab

Baars Trio, Petrer Söderberg +
Sven Aberg (Aufnahmen vom
Jazzfest Berlin 2002)

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: Jazz auf
Nürnberg – Live-Mitschnitte
– mit Beate Sampson

donnerstag, 12. juni
19.30-20.00 WDR 3 Jazz: Parisian

Thoroughfare 1963 – Bud
Powell, mit Rolf-Dieter Weyer

19.35 MDR Kultur Satchmo: Clark
Terry

21.00-21.30 Bayern 2 Just Jazz! – mit
Henning Sieverts: „Jazzto-
tay“, mit Henning Sieverts

22.05-23.30 WDR 5 Jazz ‘Live ‘N’ Trends,
Westfälisches Musikfest
2003, mit Bernd Hoffmann

22.00-23.00 Jazztime Nürnberg Summer
Jazz Festivals 2003

22.05-23.00 NDR INFO Jazz Aktuell: mit
Thomas Haak, Jazz-Szene in
Osterode

23.05-24.00 Bayern 4 Jazztime: „All the
Jazz“ – mit Roland Spiegel


